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Vor der Vollversammlung der UN .
LAKE SUCCESS . Der Atomkraftausschuß

der UN . hat am vergangenen Montag den Vor -
schlag über die Befugnisse der internationalen
Atomkontroll - Organisation mit 11 Stimmen bei
Stimmenthaltung der Sowjetunion angenom -
men . Nach diesen Prinzipien dürfen die Na -
tionen über die Produktion und Anwendung
von Atomkraft nicht bestimmen . Sie müssen
sich verpflichten , dem Kontrollrat der UN . das
Recht zur Inspektion einzuräumen . Ein inter -
nationaler Kontrollorganismus wird die Be -
sitzrechte ausüben und allein der Nutznießer
der gefährlichen Einrichtungen sein .

Die zweite ordentliche Vollversammlung der
UN . wird am 16. September eröffnet . Staats -
sekretär Marshall wird den Delegierten aus
55 Ländern eine Botschaft Präsident Trumans
verlesen . Der stellvertretende russische Außen -
minister Wyschinsky erklärte vor seiner Reise
zur UN . - Vollversammlung , die Sowjetunion
beabsichtige nicht , ihre Haltung gegenüber dem
Marshall - Plan zu ändern . Zu der Konferenz
von Petropolis und dem interamerikanischen
Verteidigungspakt führte Wyschinsky aus , es
sei von Interesse , gegen wen man sich vertei -
dige . Das sei aber nicht klargestellt worden
und daher könne man verschieden darüber
denken .

Bericht der Ruhrkohlenkonferenz
Amerikanisches Präsidium / Deutsche Verwaltung

gebiet sollen mit größeren Lebensmittelvor -
räten versehen werden als die übrigen der Bi -
zone . 1550 Kalorien sind als Minimum vorge -
sehen .

LONDON . Der Bericht der englisch - amerika - fen Rotterdam und Antwerpen für Lebens -
nischen Konferenz über die Ruhrkohlenpro - mitteltransporte . Die großen Städte im Ruhr -
duktion ist vorgestern abend veröffentlicht
worden . In ihm wird folgendes vorgeschlagen :
1. Die Verantwortung für die Kohlenproduk -
tion soll in deutsche Hände gelegt werden . 2 .
Die , ,North German Coal Control " , die augen -
blicklich die deutsche technische Leitung be-
aufsichtigt , soll durch eine englisch - amerika -
nische Kontrollgruppe ersetzt werden , die der
deutschen Leitung der Kohlenproduktion An -
weisungen geben wird . 3. Der deutsche Wirt -
schaftsrat soll eine Dienststelle für die Koh -
lenindustrie gründen .

Der gemeinsame Präsident sämtlicher Grup -
pen ist ein Amerikaner . Für die Interessen
nichtdeutscher Besitzer sind Garantien vorge -
sehen . Die Frage des Eigentums der Gruben
wird durch diese Vorschläge nicht berührt .
Der Bericht sieht weiterhin eine bessere Le -
bensmittelversorgung des Ruhrgebietes und
eine bessere Ausnützung der Kohlengruben
vor . Zur Verproviantierung werden Verhand -
lungen mit der holländischen und belgischen
Regierung geführt zwecks Benützung der Hä -

Soforthilfe für Europa
Beratungen um den Marshall - Plan

WASHINGTON . Nach neuesten Meldungen
hat der Außenminister der Vereinigten Staa -
ten , Marshall , auf einer Pressekonferenz
in Washington erklärt , daß die Durchführung
eines Nothilfeprogramms für die europäischen
Länder dringend notwendig ist . Die Unter -
stützungsaktion soll in zwei Phasen durchge -
führt werden . Die erste Phase der Unterstüt -
zung gelte der unmittelbaren Not der euro -
päischen Länder im kommenden Winter . Die

große Trockenheit des Sommers und die fi -
nanziellen Schwierigkeiten in verschiedenen
Ländern machen eine Soforthilfe dringend . In ,
der zweiten Phase soll ein langfristiges Pro -
gramm für den Wiederaufbau der europäi -
schen Wirtschaft ausgearbeitet werden .

PARIS . In Paris ist man sich völlig im un -
klaren , ob der Kongreß noch vor Januar 1948
zu einer Sondertagung zusammentreten wird ,
obwohl der Präsident der Automobilindustrie
an Präsident Truman die Aufforderung ge -

richtet hat , den Kongreß sofort einzuberufen ,
damit er über die Frage der Soforthilfe für
Europa beraten könne . Man glaubt auch nicht ,
daß der Kongreẞ sofort bereit sein wird , einen
großen Kredit zu bewilligen .

Die Abfassung der Schlußberichte der euro -
päischen Wirtschaftskonferenz , an der 16 Staa -
ten vertreten sind , wird am 15 . September
fertiggestellt sein . An diesem Tag wird die
Schlußsitzung der Konferenz stattfinden , an
der auch die Außenminister Bevin , Bidault ,
und Graf Sforza teilnehmen werden . Der
Schlußbericht wird in erster Linie die Not -
wendigkeit der amerikanischen Hilfeleistung
betonen und die wirtschaftliche Zusammen -
arbeit der europäischen Staaten untereinan -
der bedeutsam erweitern .

WASHINGTON . Amerikanische Wirtschafts -
sachverständige , die die Grundlagen des kom -

Neue Regierungen
ATHEN . Der neue griechische Ministerprä -

sident Sophulis hat vor dem Parlament
die Politik seiner Regierung dargelegt . Sein
Hauptziel sei die Befriedung Griechenlands
und die Wiederherstellung wahrer demokra -
tischer Freiheiten . Griechenland werde den
Grundsätzen der UN . treu bleiben und hoffe ,
daß durch deren Eingreifen den täglichen
Grenzzwischenfällen ein Ende gemacht werden
könne . Nur dann sei Griechenland bereit , sei -
nem nördlichen Nachbarn die Hand zu bieten .
Vizeministerpräsident Tsaldaris sprach die
Hoffnung aus ,, , daß sich alle nationalen Kräfte
um die Fahne der Zusammenarbeit scharen
werden , die von der Volkspartei und der libe -
ralen Partei jetzt nach 30jährigen Meinungs -
verschiedenheiten gemeinsam gehißt wurde ."

Die amerikanische Militärmission hat mit
geteilt , daß sie ab 1. September die ernäh -
rungsmäßige Versorgung der griechischen Ar -
mee übernommen hat . Pro Kopf wird eine
Tagesration von 8700 Kalorien ausgegeben .

menden Marshall - Planes bearbeiten , versichern ,
daß die an Amerika angeschlossenen west -
europäischen Länder wirtschaftlich schneller
gesunden als die Nationen Osteuropas . Die
für Deutschland sich ergebenden Zahlen wider -
legen aber auch die Behauptungen , als ob
Deutschland von den USA . bevorzugt werde .
Im Vergleich zum Jahre 1938 betrug die Ein -
fuhr Westdeutschlands 1946 nur 16 Prozent , die
Ausfuhr nur 5 Prozent der damaligen Trans -
aktionen . Im Gegensatz dazu weisen die Ver -
treter der osteuropäischen Staaten darauf hin ,
daß ihre Staaten für den Winter besser gerü -
stet sind , weil ihre Wirtschaft einheitlicher sef
und sich selbst genüge .

Der Bericht schlägt ferner die Einfuhr von .
Stahlmaterial im Werte von 25 Millionen Dol -
lar und eine schnellere Lieferung von Gruben -
holz vor . Amerikanische Technik und Erfah -
rung sollen für die Modernisierung der Koh -
lengruben verwertet werden . Zur Verbesserung
des Transportwesens werden Verhandlungen
mit den Nachbarländern aufgenommen , damit
das augenblicklich in Deutschland stilliegende
rollende Material in ausländischen Werken
ausgebessert werden kann . Eine Erhöhung des
Kohlenpreises , der jetzt unter den Gestehungs -
kosten liegt , ist vorgesehen .

Beginn der Berliner Besprechungen

Gebäude der britischen Militärregierung in
BERLIN . Am vergangenen Montag haben im

Berlin die Dreierbesprechungen über Kohlen -
und Koksfragen begonnen , die im Anschluß
an die Londoner Konferenz über das Indu -
strieniveau der Doppelzone angekündigt wur -
den . Die französische Delegation hat der ame -
rikanischen und englischen Wirtschaftsabtei -
lung eine Ausdehnung der in Moskau bei
einer Mindestförderung von täglich 375 000 t
auf 20 Prozent festgesetzten deutschen Kohlen -
exporte vorgeschlagen , wenn diese Förderung
übertroffen wird . Ebenso soll die Ausfuhr an
Hüttenkoks erhöht werden .

In englischen und amerikanischen Kreisen
wird betont , daß die Verhandlungen zunächst
lediglich den Charakter einer Besprechung von
Sachverständigen tragen , und vor allem tech -
nische Fragen behandeln . Bisher sollen bei der
Konferenz gute Fortschritte zu verzeichnen sein .

Nach Meldungen aus amerikanischer Quelle
soll die französische Delegation u . a . die ge -
samte Kohlenproduktion der Saar für Frank -
reich gefordert haben .

Englisch - französischer Vertrag ratifiziert

Finanzminister John Snyder sind in London
eingetroffen , um an den Tagungen des Inter -
nationalen Währungsausgleichsfonds und der
Internationalen Bank für Wiederaufbau teil -
zunehmen . Snyder erklärte , daß die USA . den
Rest der britischen Anleihe (400 Mill . Dollar )
freigeben werden .

Keine Rückführung der Besatzungstruppen

LONDON . Der zwischen Frankreich und
Großbritannien am 4. März 1947 geschlossene
Bündnisvertrag ist am Montag ratifiziert wor -
den . Bei der feierlichen Handlung erklärte
Außenminister Bevin , der Vertrag habe
zwei Ziele : erstens den Deutschen zu zeigen ,
daß sie im Falle einer Wiedererrichtung ihres
Militarismus und dem Wiedererwachen ihres
Angriffsgeistes Frankreich und Großbritan -

nien Seite an Seite finden werden ; zweitens
liefere der Vertrag den Rahmen für eine in -
tensive englisch - französische Zusammenarbeit ,
auch zur Lösung der wirtschaftlichen Pro -
bleme der Nachkriegszeit . Der französische
Botschafter Massigli betonte den gemein -
samen Willen und die gemeinsame Politik der
beiden großen Nationen im Hinblick auf die
Geschehnisse in Deutschland . Der Vertrag
werde erst seinen vollen Wert in den kom -
menden Konferenzen der vier Außenminister
zeigen .

Am Dienstag ist das gesamte britische Ka -
binett zusammengetreten , um vier wichtige
Probleme zu behandeln : 1. Maßnahmen zur Be -
endigung des Kohlenbergarbeiterstreiks in York -
shire ; 2. die Fragen einer Zollunion mit den
Commonwealth - Staaten ; 3. die britische Pa -

lästinapolitik für die kommende Generalver -
sammlung der UN . ; 4. Währungfragen im Zu -
sammenhang mit der Währungskonferenz .

Ueber 100 Finanzsachverständige aus ver -
schiedenen Ländern und der amerikanische

Exodus - Juden im Flüchtlingslager
HAMBURG . Die drei mit jüdischen Flücht -

lingen beladenen Exodus - Schiffe sind am ver -
gangenen Montag und Dienstag mit wenigen
Ausnahmen widerstandslos geräumt worden .
Ein erster Flüchtlingszug ist bereits über Lü -
beck in das Lager Pöppendorf gebracht wor -
den , wo bis vor wenigen Tagen deutsche Ost -
flüchtlinge untergebracht waren . Englische Mi-
litärposten haben die elf Wachtürme des La -
gers bezogen .

Der , , Wiesbadener Kurier " hat sich bereit

erklärt , 25 000 RM. beizusteuern, wenn ein
Land oder einige Städte und Dörfer sich bereit

ANKARA . Am vergangenen Dienstag ist die
türkische Regierung unter Ministerpräsident
Peker zurückgetreten. Der Führer der demo-
kratischen Opposition hatte erklärt , die Politik

erklärten , den 4500 Heimatlosen ein Heim zu
Pekers sei von einem zu totalitären Geist ge- geben . „Deutschland redet viel von der hei -leitet . Der seitherige Außenminister , Hasan
Saka , wurde von Präsident Inönü zum Mini - ligen Pflicht der Wiedergutmachung an Mil -

sterpräsidenten ernannt . Saka hat am Mitt -
woch das neue Kabinett gebildet .

ROM . Bei einer Kundgebung früherer Par -
tisanen erklärte der italienische Kommunisten -
führer Togliatti , er wünsche im Interesse
seines Landes , daß die Regierung bald ge -
stürzt werde . Die Partisanenstreitkräfte seien
schon morgen bereit , in Aktion zu treten , um
die von ihnen erworbene Freiheit zu ver -
teidigen .

Der Führer der sozialistischen Einheitspartei ,
Pietro Nenni , brachte einen Mißtrauensan -
trag gegen das Koalitionskabinett de Gasperis
ein und betonte , daß seine Partei sich nicht
Yon den Kommunisten trennen werde .

lionen Ermordeten . Hier hätte man wiedergut -
machen können . Es muß trotz der ungewissen
Zukunft für mehr als 60 Millionen Menschen
möglich sein , 4500 Heimatlose freiwillig aufzu -
nehmen ."

Für Frieden in Indochina

SAIGON . Emile Bollaert , der französische
hohe Kommissar in Indochina , hat in Tonkin
erklärt , daß Frankreich bereit ist , fähigen Re -
gierungen der vom Kleinkrieg durchzogenen
Völkerschaften die öffentliche Gewalt zu über -
tragen unter der Voraussetzung , daß allen po -
litischen und militärischen Gefangenen die
Freiheit gegeben und die Unteilbarkeit der

LONDON . Das Foreign Office erklärte ent -
gegen umlaufenden Gerüchten , die britische
Regierung habe niemals mit der Regierung
der USA . über eine Verminderung der briti -
schen Besatzungstruppen in Deutschland , um
die Dollarausgaben herabzusetzen , verhandelt .
Das Gerücht der Zurückziehung von 100 000
Mann der doppelt so großen Besatzungstrup -
pen entbehre jeder Grundlage .

In einer Ansprache an Mitglieder der ame -
rican legion sagte Außenminister Bevin :
„England ist keine Macht zweiten oder dritten
Ranges , wie die Vereinigten Staaten vielleicht
meinen . Ich beurteile eine Macht nicht nach
den Begriffen Militär , Geld oder Wirtschaft .
Ich fühle im Gegenteil , daß durch ihre ruhm -
reiche Vergangenheit die kleine Insel noch eine
Rolle spielen wird . Ich liebe die Halsstarrig -
keit unserer Bergleute , ich liebe alle Hinder -
nisse , auf die wir stoßen . Dies mag vielleicht
manche irritieren , ich weiß es , aber solange
ein Volk sich den Maßnahmen widersetzt , die
ihm als ungerecht erscheinen , ist dies die beste
Voraussetzung für den Widerstand gegen die
Tyrannei ."

Diefranzösischen Union anerkannt wird .
Union bildet dem Ausland gegenüber eine po -
litische und militärische Einheit . Die Beset -

französische Armee ist kein Hindernis für die
zung aller strategischen Stützpunkte durch die

freie Entwicklung des Landes .
PARIS . Zur Frage der Union sagte Minister -

präsident Ramadier : „Die Zusammenarbeit der
Völker der Staaten , die mit Frankreich ver -
bunden sind , geschieht durch eine auf festen
Grundpfeilern errichtete Verfassung , der alle
Völker des unglücklichen Landes Vietnam zu -

stimmen müssen , damit es zu positiven Ver-
handlungen und zum Frieden kommen kann ."
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Karl Marx
Zur 100 - Jahrfeier des Kommunist . Manifestes

Von Univ . -Professor Dr . Theodor Steinbüchel

Kaum ein Charakterbild des 19 . Jahrhun -
derts ist so von der Parteien Haß und Gunst
verwirrt wie das von Karl Marx . Den einen
der große Befreier und der Prophet einer bes -
seren Menschheitsära , ist er den anderen der
Dämon , der alle geheiligte Tradition zerstört
und nur zerstören , aber nicht aufbauen kann .

Es ist nicht Phrase , sondern stolze Wahr -
haftigkeit , wenn Marx und Engels später ih -
ren Sozialismus nicht nur von Oekonomen

und Soziologen , wie Saint - Simon , Fourier und
Owen , sondern auch von Kant , Fichte und He -
gel herleiteten . Der Marxismus hat im Zeitalter
der Verflachung der deutschen Philosophie
zum Positivismus mit Lassalle das Andenken
an die Großzeit deutsch - idealistischen Den -

kens durch das 19. Jahrhundert hindurch be -
wahrt und namentlich Hegel nicht in die Ver -
gessenheit versinken lassen .

Mehrfach hat man Karl Marx als echten

saryk und später Ferdinand Toennies . Er ist
Willenstyp bezeichnet ; so schon Thomas Ma -

es auch in seinem Denken . Denn auch da kommt
es ihm nicht so sehr darauf an , die Welt phi -
losophisch zu interpretieren , als vielmehr sie
zu verändern , wie es seine letzte These über
Ludwig Feuerbach verkündet .

Daher geht Marxens Wollen viel mehr ins
Große und Weltgeschichtliche als das Wollen
seines späteren Widerparts , Ferdinand Lassalle ,
der gar sehr das Hegelsche ,,Listen mit der
Idee " verstand und , wie es Marx mit Engels
empfand , seine Willensziele zu oft in den
Dienst nur des persönlichen Ehrgeizes stellte .
Eine revolutionäre , durchaus aktivistische
Seele lebte in Marx . Jede Revolution seiner
Zeit hat er voll Erwartung begrüßt und von
jeder das Große erhofft : sein , ,Reich der Frei -
heit " . Sein Urteil über die Notwendigkeit der
proletarischen Erhebung zu bestimmter Zeit
hält sich kritisch zurück , aber das stürmische
Temperament möchte jeden revolutionären
Aufstand als Schritt zum großen Ziele deuten .

Persönlich zwang Marx in konzentrischer
Willenskraft seinen Geist zu umfassendem ge -
schichtlichém und wirtschaftlichem Studium ,
wie er ihn zu Beginn seines Erwachens aus -
gedehnten philosophischen Forschungen zuge -
wandt hatte . Nur wer das in seiner Kürze und
Treffsicherheit geniale , mit Engels verfaßte
Kommunistische Manifest von 1847 als Wil -
lensmanifest versteht , aber zugleich hinter
diesem selbstsicheren Kampfruf an die Pro -
letarier aller Länder eine in zähester Arbeit
errungene philosophische und historische Ge -
lehrsamkeit erblickt , kann die geistige Lei -
stung , die es darstellt , würdigen . Nur wer in
so ausdauernder Energie zur Denkarbeit sich

gezwungen hat wie Marx , kann solche Zu -
sammenfassung von Jahrhunderten , ihrer
Wirtschaft , Gesellschaft , Politik und Kultur
als Resultat seiner Geisteshaltung geben .

Dieses kurze Manifest verrät in gleicher
Weise die Willenszucht des Denkens wie die
Willensglut des sein Denken dem revolutio -
nären Aktivismus widmenden Kämpfers . Die
berühmte Anfangsthese : , , Die Geschichte aller
bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von
Klassenkämpfen " enthüllt in ihrer trotzigen
Einseitigkeit einen Willen , der in der Ge -
schichte nur eines sehen will .

Der Wille charakterisiert auch die wissen -
senschaftliche Leistung von Marxens , ,Kapi -
tal " . Denn es bietet nicht nur eine theoretische
Erforschung von Wesen und Werden des Ka-
pitals , es zeigt nicht nur die dialektisch - not -
wendige Bewegung von Kapitalismus zu So-
zialismus , es lebt auch in ihm das gewaltige
Pathos des ethischen Menschen , der bei allem
geschichtlichen Erklären der „ Ausbeutung "
diese Ausbeutung ethisch verurteilt , den ge -
sellschaftlich - notwendigen Klassenkampf als
Stufe zu höherer persönlicher wie gesell -
schaftlicher Sittlichkeit wertet und diese der
Geschichte als sittliches Ziel setzt . Im Wissen
dieses Werkes lebt ein Wille .

Wer in Marxens wissenschaftlichem Lebens -
werk den Menschen Karl Marx sucht , der fin -
det im Theoretiker den Praktiker , im Sozio -
logen den Ethiker , im Historiker den Politi -
ker , im Denker den Willensmenschen , der sein
Denken nicht nur zur Arbeit , sondern auch

in der Richtung seines existentiellen Wollens
und - seines Herzens zwingt .

Karl Marx , den ausgesprochenen Gegner
utopischer Ideale, trieb ein drängender Wille.
Auch der Denker Karl Marx war Mensch
und hatte seine Wunschbilder . Der Historiker

typ , um mit Hegels Philosophie des Rechts
den Flug der Eule der Minerva nur in
der einbrechenden Dämmerung zu beobach -
ten und die alt gewordene Gestalt des Lebens
der Gegenwart nur in dem Grau - in - Grau
philosophischer Theorie zu erkennen .

Kommunistentruppen in China in ihm war zu sehr aktivistischer Willens -

NANKING . Generalissimus Tschiang -
kaischek bezeichnete auf einer Konferenz
die gegenwärtige Lage Chinas im Hinblick auf
die Stärke der Kommunisten als die kritischste
seit 60 Jahren . Die kommunistischen Streit -
kräfte seien beträchtlich größer als in der
Zeit von 1928 bis 1930 . Er habe jedoch Hoff -
nung , die Kommunisten schlagen zu können ,
da diese weder die Sympathie des Auslandes
noch die Unterstützung des chinesischen Volkes
hätten . Trotz allem stehe China nicht am Rande
des Abgrunds . Premierminister Tschangtschung
stellte fest , daß sich China und Sowjetrußland
gegen die Wiederherstellung des japanischen
Reiches wehrten und damit Gegner der ameri -
kanischen Politik seien .

Sein Wille stürmte über das Gegenwärtige
hinüber , und sein von diesem Willen gespei -
stes Wissen übersah die kritischen Grenzen ,
die einer reinen Gesetzeserklärung des Ge -
wordenen gesetzt sind . Er erschaute die Zu -
kunft aus Vergangenheit und Gegenwart ein -
deutig durch alle Not der Enterbten und al -
len Kampf der Klassen hinaufsteigen . Marx
trieb ein Glaube in seinem Wissen : er glaubte
an den Aufgang im Untergang .
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Ist der Nazismus tot ?

Er ist nicht tot , wie auf der Interzonen -
konferenz der politisch Verfolgten des Nazi -
regimes in Frankfurt a . M. ebenso wie bei
der Gründungsversammlung der VVN . in Tü -
bingen festgestellt wurde und wie es neuer -
dings E. A. Schneider in einem ausführ -
lichen Bericht im „ Tagesspiegel " über den
, ,Neonazismus in Deutschland " mit alarmie -
renden Beispielen belegt , auf die wir gerade
in den letzten Wochen auch in unserer Zei -
tung mehrfach hingewiesen haben . Der „ Ta -
gesspiegel " , eine der führenden amerikanisch
lizenzierten Zeitungen , stellt fest , daß immer
noch in maßgeblichen Stellungen der Verwal -
tung und der Justiz , aber auch in den Hoch -
schulen , technischen Lehranstalten und in der
Industrie sich zahlreiche und sehr gefährliche
Nazis befänden , die mehr oder weniger ge -
schickt getarnt ihre alten destruktiven Ziele
verfolgten , tatkräftig unterstützt von kleine -
ren , ebenso unbelehrbaren und bösartigen
Pgs . , die durch Flüsterpropaganda , Verleum -
dungen und Denunziationen ganz im Sinne
threr , ,Führer " Adolf Hitler und Josef Goeb -
bels planmäßig hetzen und wühlen , um da -
durch Mißtrauen und Unzufriedenheit in die
Bevölkerung zu tragen und die vom , ,Führer "
befohlene ,,totale Vernichtung " doch noch zu
verwirklichen , Warnend weist der , ,Tagesspie -
gel" auf die gleichartige Entwicklung in der
Weimarer Republik hin , die versäumt habe ,
rechtzeitig und radikal diese Totengräber un -
seres Volkes unschädlich zu machen . Wandten
sich die Landsknechte und Desperados jener
Zeit der Schwarzen Reichswehr zu , dann be -
völkern sie heute ebenso zahlreich den Schwar -
zen Markt , der immer noch sehr vielen ille -
gal lebenden und von den Gerichten gesuch -
ten Naziverbrechern Unterschlupf und Le -
bensmöglichkeiten bietet .

Der Tagesspiegel " fordert vor allem eine
rigorose Säuberung von allen ge -
fährlichen Nazis gleich welcher
Art , außerdem eine Bekämpfung des Schwar -
zen Marktes , der nicht nur ein wirtschaft -
liches , sondern auch ein politisches Problem
sei , am besten durch eine rasche und durch -
greifende Währungsreform und schließt seine
Ausführungen wie folgt : , ,Die Lage ist ernst
und erfordert höchste Wachsamkeit . Die poli -
tische Unreife des deutschen Volkes erweist
immer wieder die große Aufgabe der Presse
und der Parteien . Sie müssen das Volk er -
ziehen , indem sie ihm auch unbequeme Wahr -
heiten sagen ."

Prozesse und Spruchkammern
DACHAU . Otto Skorzeny und seine sie -

ben Mitangeklagten wurden am vergangenen
Dienstag von einem amerikanischen Militär -
gericht freigesprochen . Die Verteidigung hatte
bewiesen , daß durch das Tragen amerikani -
scher Uniformen bei der Eifeloffensive das
Völkerrecht nicht verletzt worden ist . Die An -
geklagten hätten bei einer Gefangennahme
als Spione erschossen werden können , doch
nachträglich könne man sie nicht mehr be -
strafen .

DACHAU . Der ehemalige Insasse des KZ .
Mauthausen Waldemar Barner hat wegen
Mißhandlungen seiner Mitgefangenen 15 Jahre
Zuchthaus erhalten .

KASSEL . Im Prozeß gegen Direktoren und
Angesellte der Spinnfaser - AG . Kassel ist der
Hauptangeklagte Dr . Erich Reimann zu
20 000 RM . Geldstrafe und einige Mitange -
klagte zu Gefängnis - und Geldstrafen verur -
teilt worden . Das Gericht hatte sie für schul -
dig befunden , unrechtmäßige Kompensationsge -
schäfte abgeschlossen und Textilien ohne Be -
zugsrechte ausgegeben zu haben .

NÜRNBERG . Das gegen die elf Südost -
Generale verhandelnde amerikanische Militär -
gericht ist nach Norwegen abgeflogen , um sich
in der norwegischen Provinz Finnmarken von
den Zerstörungen zu überzeugen , die dem
Angeklagten Rendulic zur Last gelegt werden .

MÜNCHEN . Zwei Wachmänner des KZ .
Mauthausen sind von einem Dachauer Militär -
gericht zum Tode durch den Strang verurteilt
worden . Sie hatten durch Benzininjektionen
eine nicht genau zu bestimmende Anzahl von
KZ . - Häftlingen ermordet .

Der Bartputzer von Bagdad
2] Von Eberhard Orthbandt

-

Kasuel war keineswegs so dumm , wie er in
diesem Augenblick aussah ; aber der Wein hatte
seine Ueberlegungen so beharrlich in eine Rich -
tung gefördert , daß er sich selbst kaum noch
kannte : O Allah " , dachte er ,, , so schnell hast
Du die Wünsche Deines Gläubigen erhört
oder sind sie mir gesandt worden , weil Allah
Jetzt und in dieser Stunde die große Wand -
lung an mir zu vollziehen gedenkt ?" So ko -
stete es Kasuel nicht viel Mühe , großmütig mit
dem Kopf zu nicken und zu sprechen : Erhebe
Dich , Fremdling , und führe mich sogleich zu
Deinem Schiff , denn ich fürchte , daß böse
Menschen sich voreilig an Deine Schätze ma -
chen könnten und bist Du der Mannschaft
sicher ? Manch einer hat einen vollen Bart ,
und wenn man ihn anfaßt , ist sein Haar dünn
und nichts wert , und mancher trägt nur einen
dunklen Reif ums Kinn , aber jedes Haar da -
von ist stark wie eine Schweineborste , und ge -
waltige Kraft wohnt in ihm . So lehrt ein je -
der Beruf Schein und Sein zu unterscheiden ,
und große Herrscher haben schon als Bart -
putzer begonnen , weil sie mit dem Schermesser
und dem Haarbesen und dem Kinn in der
Hand das Schwert , die Gesetze und die Völker
zu führen lernten !"

-

,, Erhabene Weisheit spricht aus Deinem er -
lauchten Munde " , murmelte der Kaufmann ;
und plötzlich fiel ihm ein , daß er in der Auf -
regung es vergessen hatte , seinen Namen zu
nennen . Zugleich aber kam ihm , diesem
schlauen Sohn des Goldes , eine Eingebung von
wunderbarer Listigkeit : wenn er den Kalifen
heute zu einem Schiff führte , das , an Ladung
geringer und ärmer als das eigene , nicht ihm ,
aber einem Bekannten gehörte , und dessen
Steuermann , der an Bord schlief , er kannte -
würde er dann am nächsten Tag nicht nur
diese oder ähnliche Waren und Kostbarkeiten

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Regierungskrise in Bayern ?

Die Militärregierung sprach ihre Zufrieden -
heit über den Verlauf der Entnazifizie -
rung in Bayern aus , nachdem im Monat Juli
mehr als 18 000 Fälle erledigt wurden .

Lebensmitteldefizite in Bayern / Versagen des Wirtschaftsrates und der Spruchkammern
MÜNCHEN . Am vergangenen Wochenende dem Direktor der amerikanischen Militär -

fand in Passau die Gründungstagung des regierung für Bayern , General Muller , undbayerischen Bauernverbandes statt , zu der führenden Persönlichkeiten der bayerischenüber 600 Delegierte erschienen waren . Land - Regierung statt . General Muller kündigte an ,wirtschaftsminister Dr . Baumgartner gab daß die Militärregierung eingreifen und , fallsin einer temperamentvollen Rede einen Ueber - notwendig , verantwortliche deutsche Stellenblick über die gefährdete bayerische Ernäh - absetzen werde , wenn die Sicherung der Ernterungslage . Die vereinigten Westzonen hätten durch deren Unfähigkeit gefährdet sei .ein Kartoffeldefizit von vier Millionen Zent -
nern . Die Aufrechterhaltung der gegenwärti -
gen Fettration sei unwahrscheinlich , denn der
Viehbestand müßte radikal vermindert wer -
den . Dadurch könne damit gerechnet werden ,
daß erhöhte Fleischzuteilungen ausgegeben
werden , die von der Bevölkerung für kom -
mende fleischlose Perioden konserviert werden
müßten . Der Frankfurter Wirtschaftsrat habe
bis jetzt vollkommen versagt . Bayern habe
ständig geliefert und kaum etwas dafür be -
kommen . Alle Lieferungen nach Westdeutsch -
land müßten eingestellt werden , wenn die
vereinigten Westzonen nicht wenigstens so
viel Strom nach Bayern liefern würden , um
die Drescharbeiten sicherzustellen .

Einschneidende Maßnahmen zur Ueberwin -
dung der schwierigen Ernährungslage wurden
vom bayerischen Gewerkschaftsbund in einem
Notprogramm ausgearbeitet . Das Programm
fordert schon jetzt die Heranschaffung der Le -
bensmitteleinfuhren , um die erschwerte Trans -
portlage während des Winters zu umgehenund schließt mit der Bitte an die Besatzungs -
mächte , weiterhin großzügig zu helfen .

Am Montag fand eine Besprechung zwischen
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Kleine Weltchronik

Deutschland

STUTTGART . Lord Pakenham ist am vergange -
nen Mittwoch zu Besprechungen mit amerikanischen

troffen .
und deutschen Persönlichkeiten in Stuttgart einge -

schaftsminister Veit forderte die Einführung eines
Ablieferungssolls für die Industrie .

KARLSRUHE . Der württembergisch - badische Wirt -

MÜNCHEN . Illegale Grenzgänger aus der sowje -
tischen Zone werden vorläufig nicht mehr zurück -
geschickt , weil die sowjetischen Behörden die Rück -
führung nicht gestatten .

MÜNCHEN . Ein amerikanisches Flugzeug löste bel
München einen 40 Minuten anhaltenden künstlichen
Regen aus . Der Pilot hatte eine Wolkenschicht mit
einem Zentner Kohlenoxyd bestreut .

NÜRNBERG . In diesem Jahr werden noch neun
große Prozesse in Nürnberg anlaufen , u . a . gegen
hohe Funktionäre der Reichskanzlei , gegen Rund -
stedt , die Hermann -Göring -Werke und SS .-Sonder -vernichtungseinheiten .

vorsitzenden und öffentliche Kläger ha -
34 der 72 Münchener Spruchkammer -

ben ihre Aemter zur Verfügung gestellt . In
einer Resolution stellen die 34 Unterzeichner
fest , daß , , durch das Fehlen qualitativer Per -
sonalpolitik bei der Besetzung der Kammern
einerseits und andererseits durch mangelnden
Rechts - und Ehrenschutz sowie durch Anwen -
dung einer hoffnungslosen Instanzenmaschine - periode kommen erstmalig einheitliche Lebensmit -

freiungsgesetzes einzuschlafen droht und da -
rie die lebendige Zweckbestimmung des Be -

mit überhaupt in Frage gestellt wird " . Alle
vier bisherigen bayerischen Säuberungsmini -
ster hätten sich um die praktische Arbeit der
Kammern nicht gekümmert .

ihrer Donnerstagausgabe über geheime Vor -

Die , ,Neue Zeitung " in München berichtet in

bereitungen der bayerischen SPD . , in Kürze

Ansicht der Zeitung rücken damit eine Auf -

aus der Koalitionsregierung auszutreten . Nach

lösung des Parlaments sowie Neuwahlen in
Bayern in den Bereich der Möglichkeit .

Ergebnisse des CDU . - Parteitages
BERLIN . Die Reden und Aussprachen beim

CDU .- Kongreß in Berlin haben gegensätzliche
Auslegungen erfahren . Hat die Anwesenheit
des Chefs der sowjetischen Militäradministra -
tion , Oberst Tulpanow , Schatten auf die
Erklärungen Kaisers und des ganzen Kon -
gresses geworfen ? Dieser Kritik gegenüber hat
Kaiser erklärt , er sei nicht der Mann , sich
einschüchtern zu lassen . Die Hetze der SED. -
Presse gegen seine Person und die Demokra -
tie habe ihn nicht gebeugt . Nach einer ande -
ren Versión sollen die CDU . - Politiker von
Marschall Sokolowski volle Freiheit in ihrer

FRANKFURT . Mit Beginn der 106. Zuteilungs -

telkarten für die amerikanische und britische Zone
zur Ausgabe .

WIESBADEN . Zum Schutz der Obst - und Getreide -

Feldhütermannschaften aufgestellt .
ernte wurden in Hessen freiwillige unbewaffnete

BRAUNSCHWEIG . Die Stadtverwaltung hat be -
schlossen , die im Dritten Reich erworbenen Grund -

zugeben .
stücke von Juden und Antinazis wieder zurück -

richten zu verantworten .
ten sich in Hamburg 6680 Jugendliche vor den Ge -

HAMBURG . In der ersten Hälfte des Jahres hat -

FLENSBURG . Infolge der großen Viehanliefe -
rungen ist in Dänemark die Fleischrationierung auf -
gehoben worden .

BERLIN . Dr. Kurt Schumacher ist zum Kongreß
der American Federation of Labour ( AFL .) im Ok -
tober eingeladen worden .

BERLIN . Die anglo -amerikanische Zone hat seit

mittel im Wert von 916 144 000 Dollar aus Amerika
erhalten .

BERLIN . Rund ein Viertel der Baustoffproduk -
tion in der amerikanischen Zone soll durch Schwarz -
marktgeschäfte verlorengehen .

nigung zwischen den Auffassungen der CDU .
in der Ostzone und der CDU . in der Westzone Kriegsende fast sieben Millionen Tonnen Lebens -konnte jedoch nicht erreicht werden . Der Uni -
tarismus Kaisers steht in unversöhnlichem Ge -
gensatz zu dem Bundesstaatsgedanken des
Vorstands der britichen Zone der CDU . , Dr .
Adenauers . Ferner hat der Ministerpräsi -
dent von Nordrhein - Westfalen , Karl Ar -
nold , die sozialisierte Wirtschaft der Ost -
zone , die fast 30 Prozent der gesamten Pro -
duktion beträgt , einer Kritik unterworfen ,
weil sie weit über eine berechtigte Enteig -
nungsaktion gegen Kriegsverbrecher und Na -
ziaktivisten hinausgehe . Man habe nicht aus
sachlichen Notwendigkeiten , sondern aus mar -
xistischem Dogmatismus sozialisiert und eine

Opposition gegen die SED . zugesprochen be -
kommen haben , weil der sowjetischen Mili -
tärverwaltung gewisse Unzulänglichkeiten der
Leitung der SED . - Verwaltung und die Skan - , ,beinahe
dale um Dr . Paul einen peinlichen Eindruck
gemacht haben .

In dem Kampf um die deutsche Einheit und
in ihrer Stellung als Vermittlerin zwischen
Ost und West verficht die CDU . nach wie vor
die Interessen Rußlands , unbeschadet ihrer
schroffen , mit Beifall aufgenommenen Ableh -
nung des dogmatischen Marxismus . Eine Ei -

Die Lage der Eisenbahnen
BADEN - BADEN . Der Vertreter der süd -

badischen Eisenbahngewerkschaften , Josef
Harter , ist zum Vorsitzenden des Eisenbahn -
verkehrsrats in der französischen Zone ge -
wählt worden . Josef Harter erklärte , der
Eienbahnverkehrsrat stelle einen ersten Ver -
such dar , auf zonaler Basis eine föderalistisch
gedachte Organisation unter verantwortlicher
Heranziehung von
aufzubauen .

Gewerkschaftsvertretern

Labaye , bewies an Hand eines Zahlen -
Der Direktor für Arbeit und Verkehr . M.

materials , daß die Lage der Eisenbahnen in
der französischen Zone viel schlechter ist als
in den zwei anderen Westzonen . Die Zone
verfüge nur über 64 Prozent des rollenden
Materials des Vorkriegsstandes (gegen 80 Pro -
zent der anderen Zonen ) . M. Labaye ent -
warf ein großzügiges Programm des Wieder -
aufbaus der Eisenbahnen in der Zone , bei dem
es sich vor allem um schnelle Reparatur von
Güterwagen in Belgien , Luxemburg und der
Tschechoslowakei handelt . Später soll in Ra -
statt eine Standardproduktion von Kippwa -
gen aufgenommen werden .

- zu
dem Kalifen zum Geschenk darzubieten haben
statt der eigenen , wirklichen Schätze
jenem Geschenk , das ihm die Angst vor den
fürchterlichen Launen des Herrschers vorhin
so törichterweise abgepreßt hatte ? Und so
sprach er hastig : , ,Vergib mir , Du edler Herr -
scher , der Du in das Innerste der Menschen
siehst , daß ich vorhin vergaß , meinen Namen
zu nennen ; der Schreck über Deine plötzliche
glänzende Erscheinung lähmte meine Zunge ,
ich sah Deine Herrlichkeit aus dem schmutzi -
gen Kittel des Bartputzers strahlen wie den
Mond , der hinter einer Wolke hervorleuchtet .
Mein Name ist Ibrahim , und ich komme aus
Basra , wo mein Vater ein Tuchgeschäft unter -
hält . Siehst Du , dort hinten , wo die Gásse
endet , müssen wir uns links wenden , und am
Fuße des steinernen Würfels , welcher die Erde
darstellt , wie sie aussieht , nachdem Du sie mit
Deinem Schwerte behauen hast , liegt mein
Schiff ."

Während sie so dahinschritten , hatten , von
beiden unbemerkt , auf leisen Sohlen vorüber -
wandernde und durch das Gespräch angelockte
Passanten , die bald errieten , wer der schein -
bare Bartputzer offenbar in Wirklichkeit sein

' müsse , sich ihnen angeschlossen , und folgten
in lautloser Neugierde und Ergebenheit ihrem
vermeintlichen Kalifen nach . So zog der Haufe ,
sich ständig vergrößernd , dem Hafen entgegen ,
der sich an den Ufern des Euphrat erstreckt :
an der Spitze Kasuel und der Händler , der
sich Ibrahim nannte , und hinter ihnen die
flüsternde Schar , in die sich nun fragende und
Antwort erhaltende , im Schatten der Schiffe
und der Lagerhäuser herumlungernde Matro -
sen und Bettler einreihten . Vor dem dunkeln ,
vom Mond und einer träge schaukelnden Oel -
funzel schwach beleuchteten Schiff , das Ibra -
him als das seine bezeichnete , machten sie
Halt . , , Erlaube mir , mein erhabener Gebieter " ,
sagte Ibrahim ehrerbietig , sich tief verbeugend ,
, , daß ich zuvor an Bord gehe und Deinen Emp -
fang vorbereite !" Und ehe Kasuel seine Zu -
stimmung ganz ausgesprochen hatte , war sein
Begleiter zum Landungssteg geeilt und an

vongroteske Zuammenballung
Macht in staatlichen Händen " erreicht . Die
CDU . könne diese Neuordnung nicht guthei -
Ben , die an Stelle privater Macht einfach den
Machtfaktor Staat setzen wolle .

Jakob Kaiser ist mit 248 Stimmen gegen
eine zum ersten und , Ernst Lemmer mit 247
Stimmen bei einer Stimmenthaltung zum zwei -
ten Vorsitzenden wiedergewählt worden .

Revision der Anklage
STUTTGART . Auf Grund der Zeugenver -

nehmungen hat der öffentliche Ankläger in
seinem Schlußplädoyer den ehemaligen Kult -
minister Wilhelm Simpfendörfer nicht
mehr in die Gruppe der Hauptschuldigen , son -
dern in die Gruppe 2 , Belasteter , eingestuft .
Der Verteidiger Dr . Burk versuchte alle An -
klagepunkte zu widerlegen und forderte den
einzig möglichen Schluß , Simpfendörfer als
nicht betroffen zu erklären . Am 22 . Septem -
ber wird das Urteil verkündet werden .

Bergarbeiter für gleiche Zulagen
DÜSSELDORF . Der Industrieverband Berg -

bau in der britischen Zone hat in einer Erklä -
rung festgestellt , daß weitere Sonderrechte für
Bergarbeiter nicht vertretbar seien , solange
die schwer arbeitenden Kameraden anderer
Berufszweige nicht einmal das Notwendigste
erhalten . Dadurch werde nur der Gegensatz
zwischen Arbeitern über und unter Tage ver -
größert . Die Bergleute hätten das Punktsystem
nicht gewollt und die Ausgabe von Care -
Paketen sei ohne den Wunsch der Bergarbei -
ter durch die Besatzungsbehörden erfolgt .

-

Bord gestiegen . Kasuel , allein geblieben , drehte
sich unsicher und schwerfällig um , weil er die
Gegend betrachten wollte : da traf sein Auge
die Volksmenge , die sich in seinem Rücken
angesammelt hatte . und die sich im Nu tief
vor ihm mit gekreuzten Armen bis auf den
Boden verneigte . Zu sehr schon war der Bart -
putzer von der Weihe dieser Stunde ergriffen
und seiner Sendung , deren Zweck ihm noch
verschleiert war , überzeugt , als daß er wie
vorhin überrascht gewesen wäre , doch die
Größe seiner Begnadung überwältigte ihn
auch beinahe . Aber , wie ein Dichter des un -
gläubigen Volkes , das gen Abend und Sonnen -
untergang wohnt , es ausgesprochen hat
Allah hat selbst den Giaurs in seiner gren -
zenlosen Gnade die Gabe der Dichtkunst ver -
liehen
höhern Zwecken " , so überkam Kasuel eine

- , ,Es wächst der Mensch mit seinen

Kraft des Geistes , die ihn dem gewöhnlichen
Dasein entriẞ ; er erhob sich zu seiner vollen
Länge , dieweil er sonst gebückt einherschlurfte ,
erkletterte einen Haufen zusammengerollter
Taue , und von hier aus , allen als dunkle Ge -
stalt sichtbar , richtete er folgende Worte an
das ergebene Volk :

wagt , euer Antlitz meinem Antlitz gegenüber -
, , Die ihr vor mir gebeugt steht und nicht

zustellen : richtet euch auf ! Seht über mir den
Mond wie ein Messer den Nachthimmel zer -
schneiden

123 000 Mitglieder angewachsen .
BERLIN . Die SED . Berlin ist bis zum 1. Juli auf

liner Verlag , ,Volk und Wissen " als Lesetext für den
BERLIN . Die Reden Stalins sind von dem Ber -

russischen Sprachunterricht herausgegeben worden .

Ausland

kongreß wurde die Bildung der Vereinigten Staaten
GSTAAD . Auf dem europäischen Parlamentarier -

von Europa im Rahmen der Charta der UN . ge -
fordert .

PARIS . Der französische Kabinettsrat hat strenge
Maßnahmen zur Einschränkung des Benzinver -
brauchs erlassen .

LONDON . Der britische und amerikanische Pro -
test gegen das Todesurteil des bulgarischen Oppo -
sitionsführers Petkoff ist von der Sowjetunion ab -
gelehnt worden .

LONDON . In der Grafschaft York streiken immer
noch 40 000 Bergarbeiter . Durch den Ausfall an Kohle
sind weitere 50 000 Arbeiter anderer Industrien von
Arbeitslosigkeit bedroht . Die Gaslieferung mußte
bereits eingeschränkt werden .

ROM . Ein aus russischer Gefangenschaft heimkeh -
render Italiener hat in Erfüllung eines Gelübdes
200 000 Lire in einer Straße von Palermo verteilt .

ANKARA . Wegen der griechischen Partisanen hat
die Türkei den Eisenbahnverkehr im griechisch -
türkischen Grenzverkehr eingestellt .

BATAVIA . Seit dem Tage der „ Einstellung der
Feindseligkeiten " verloren die Holländer nach eige -
nen Meldungen 105 Tote , 214 Verwundete und acht
Vermißte . Während des Feldzugs selbst hatten die
Holländer ihre Verluste auf 74 Tote , 178 Verwundete
und 16 Vermißte beziffert .

japanischen Kriegsgefangenen müssen eine intensive
Broschüren über sich ergehen lassen , um die Wir -
Umerziehung mit Hilfe von Filmen , Vorträgen und

kung der kommunistischen Propaganda zu neutra -
lisieren .

TOKIO . Die aus der Sowjetunion entlassenen
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Narr oder Giaur beschimpft werden will , als
ein Giaur , der alle möglichen Lächerlichkeiten
begeht und darum auch nur bis ins dritte der
sieben , Paradiese gelangen kann ? Nach Voll -
kommenheit strebt ein jeder , und danach , die
Sehnsucht , die seine Seele verspürt und ihn
unglücklich macht , zu stillen . O ihr Freunde ,
wie viele von euch tragen eine halbe Seele
und ein halbes Herz in der Brust und haben
einen halben Kopf auf den Schultern , und be -
gnügen sich damit und sind verächtlichen
Hunden gleich , statt sich zu bemühen , das
fehlende halbe Herz und die andere halbe
Seele und den übrigen Teil des Kopfes zu er -

stens eure Hälften und Halbheiten von euch ,

werben ! Oder warum werft ihr nicht wenig -

statt als Toren herumzulaufen , darauf ver -
trauend , daß euer Herz und eure Seele und
euer Gehirn dem Nächsten unsichtbar sind
und er nicht bemerken kann , wie viel euch
fehlt ? Glaubt ihr , es bleibe ihm verborgen ,
sobald er euch reden hört oder euch handeln
sieht ? Was ist ein Mann , der als Bartputzer
sein Leben fristet und im Innern sich nach
großen Taten verzehrt ? Sollte er nicht ent -
weder den Besen und das Bartmesser an die

Straße setzen und eingestehen , daß er ein

Wand werfen und als Bettler sich auf die

halbes Leben zu wenig erhalten hat und
Allah gepriesen sei sein Name ! bitten ,
ihm nun auch die andere Hälfte seines Lebens
zu nehmen ? Oder soll er Allah bitten , ihm

ganzen Manne zu machen ? O ihr meine

das Fehlende hinzuzugeben und ihn zu einem

Freunde , Allah ist groß , er ist erhaben und
niemand ist , der ihm gleichkommt ; er erhört
das Verlangen seiner Gläubigen und begnadet
jene , die ihn anrufen ; er erwählt seine Jün -
ger und seine Propheten und heißt sie reden ,
und nicht stumm sein !"

also ist der Mensch , dem die
Hälfte seines Daseins vorenthalten wird , und
der sich mit der anderen begnügen muß : un -
vollkommen ist er wie ein Mann , dem die
Hälfte des Bartes abgenommen , wurde , und
der sich schämt , sich solchergestalt auf der
Gasse zu zeigen , er ruht und rastet nicht , bis
auch die andere Hälfte von seinem Kinn ge -
schabt ist . Oder was würdet ihr von einem
Manne sagen , der nur links das Haar wachsen
ließe , und die rechte Seite glatt hielte wie ein
Huhn , das gerupft worden ist , und wie ein Als Kasuel die staunende Menge bis zu die -
runder Napf , in welchem der Bartputzer Sei - sem Satze unterrichtet hatte , schlüpfte Ibra -
fenschaum schlägt ? Wird er nicht danach him von Bord und meldete , daß nun alles be -
ringen müssen , die Zierde seines Gesichtes reit sei , die Mannschaft sei verständigt .
gleichmäßig zu pflegen , wenn er nicht als (Fortsetzung folgt
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Der Landwirt

zahlenmäßig in feuchterenWie steht es bei uns mit der Milchschafhaltung ? Gebieten etwa 500 Liter im Jahre, in trocke-Oberlandwirtschaftsrat i . R. Zeeb , Lorch
Seit 1932 verfolgte ich die Entwicklung der

Milchschafhaltung in den württembergischen
Landen mit großer Aufmerksamkeit und fach -
männischem Auge und darf ganz bescheiden
behaupten , daß sie nie zu Klagen Anlaß gab .
Im Gegenteil , sie entwickelte sich immer bes -
ser und erfreulicher , nur blüht sie bis heute
fast im Verborgenen , weil ihr keine staatliche
Förderung zuteil wurde . Das scheint ja nun
ganz allmählich anders zu werden . Ich habe
lange genug darum gerungen in dem Bewußt -
sein , daß das Milchschaf einmal den Platz ne -
ben dem württembergischen Landschaf ein -
nehmen wird , der ihm gebührt . Als ich ein -
mal den Bearbeiter der Schafzucht an der
früheren württembergischen Landwirtschafts -
kammer auf die Milchschafhaltung unter ge -
wissen Bedingungen aufmerksam machte , ant -
wortete mir dieser , man habe es schon einmal
in Württemberg mit dem Milchschaf probiert ,
allein der Versuch sei gescheitert . In meiner
Entgegnung erbot ich mich , zunächst zwanzig
gut gehende Milchschafhaltungen namhaft zu
machen und mit dem Referenten in unserer
Heimat aufzusuchen . Da verschwand diese
Angelegenheit in den Akten . Man wollte das
Milchschaf einfach nicht aufkommen lassen .
Aber so wie alles Gute sich von selbst Bahn
bricht , so geschah es auch in Württemberg ,
Baden und Bayern mit dem Milchschaf . Ge -
wiß , es gab auch Nieten , aber sie waren meist
auf falsche Haltung zurückzuführen .
Und heute stecken wir in einem anderen Di
lemma , wir bekommen nicht die nötige Blut -
auffrischung aus der Heimat des Milchschafes ,
Ostfriesland , Oldenburg und Schleswig - Hol -
stein . Leider !

Das Milchschaf , welches eine ausgezeichnet
schmeckende , sehr fette Milch , eine sehr
brauchbare Wolle und gutes Fleisch
liefert , ist eines unserer nützlichsten Tiere .
Daß es auch im südwürttembergischen Gebiet
gedeiht und leistungsfähig in Milch , Wolle
und Fleisch bleibt , hat es längst bewiesen . Ich
könnte dafür zahlreiche Beispiele anführen ,
will es aber nicht nur aus Raummangel son -
dern auch deswegen unterlassen , weil sonst
der Ruf nach dem Milchschaf nur noch immer
größer wird . Und er ist vorläufig vergeblich ,
denn die Nachfrage ist jetzt schon unbeschreib -
lich groß , das Angebot dagegen gleich Null . Es
ist deshalb auch zwecklos , mich etwa um Ver -
mittlung anzugehen .

Eine erfahrene Milchschafhalterin aus Ober -
schwaben schrieb mir kürzlich u . a . folgendes :
, , Das Milchschaf wird überall da mit gutem
Erfolg gehalten und gezüchtet , wo man von
Tierhaltung etwas versteht . Bei Laien kann
man allerhand sehen . Da werden Ihre Schrif -
ten gekauft , das Milchschaf wird bei größter
Hitze auf ein - und denselben Fleck stunden -
lang gebunden und was es sonst noch an Ab -
fällen bekommt , ist auch kein Leckerbissen .
So ein Milchschaf rentiert sich freilich nicht .
Weiterer Reklame bedarf das Milchschaf nicht .
Täglich kommen Interessenten zu mir . Aber
sehr wichtig wäre für uns Milchschafhalter ,
daß die Frage des Bocktausches gere -
gelt würde . " Ja , die Bockfrage , das ist
gegenwärtig die größte Sorge des Milchschaf -
balters wegen der schon oben erwähnten
Blutauffrischung . Wir kommen sonst immer
mehr in die Verwandtschaftszucht hinein und
das ist sehr zu bedauern . Man darf wohl von
dem Landesschafzuchtverband erwarten , daß
er sich dieser Angelegenheit mit aller Ener -
g ' e annimmt . Die württembergischen Milch -
schafhalter wären ihm sehr dankbar dafür .

Welche Anforderungen stellt das
Milchschaf bezüglich seiner Haltung ? Es ver -
langt ungebundene Freiheit auf einer gu -
ten Weide oder nicht zu schattigen Baum -
wiese , möglichst in Parzellen eingeteilt , da -
mit immer junges , eiweißreiches Futter zur
Verfügung steht , denn von ihm kann man
vel Milch erwarten . An Stelle der Parzellen
kann man auch bewegliche Pferch
haltung betreiben . Ist auch dies nicht
möglich , dann bindet man das Milchschaf auf

dem Feldweg oder am Grabenrand so an , daß
es sich nicht aufhängen kann , und steckt es je
nach dem Grasbestand einige Male am Tage
weiter . Während der heißen Mittagsstunden
muß es aber im Schatten stehen . Deshalb be -
nötigt man auch auf der Weide einen ganz
einfachen Unterschlupf , den das Schaf schon
wegen der Fliegenplage gerne aufsucht . Auf
das Wetter braucht man sonst gar keine Rück -
sicht zu nehmen , denn bei richtiger Haltung
ist das Milchschaf absolut unempfindlich . Da -
rin unterscheidet es sich von der Ziege . Ne -
ben der Weide frißt es alle guten Abfälle aus
der Küche und dem Gemüsegarten . Morgens
und abends soll man etwas - Trockenfutter ,
also Heu , Hülsenfrüchtestroh , Haferstroh , in
die Raufe tun , damit das Schaf nicht ganz
ohne Rauhfutter bleibt . Dabei darf auch das
Salz nicht vergessen werden . Es gibt ja jetzt
wieder Salzlecksteine , die man im Stall auf -
hängen kann . Zur Zeit höherer Milchleistun -
gen ist auch etwas Kraftfutter erforderlich ,
am besten in Form von Hafer . Für den Win -
terbedarf an Futter , also an Heu , Stroh , Hack -
früchten , ist rechtzeitig Sorge zu tragen . Am
billigsten erhält man dieses durch den Eigen -
anbau .

Welche Leistungen kann man von
einem guten Milchschaf erwarten ? Die Er -
fahrung vieler Jahre hat bewiesen , daß bei
guter Haltung und Fütterung die Leistungs -
fähigkeit des Milchschafes hier bei uns den
Leistungen in seiner Heimat wenig nachsteht .
Nur in Trockengebieten lassen sie nach . Das
Milchschaf gibt also durchschnittlich
im Oberland mehr Milch wie im Unterland ,

nen 350 bis 400 Liter . Es gibt auch Rekord -
schafe mit 1200 bis 1400 Liter , dies sind je -
doch , wie bei den Ziegen , Ausnahmen . Ganz
allgemein gesagt , geben die Milchschafe weniger
Milch wie die Ziegen , aber ihre Milch ist we -

Man kann Butter und Käse aus ihr bereiten .

sentlich fetter (6 - 7 % ) und wohlschmeckender .

Bei gewissen Kleinkinderkrankheiten ist die
Schafmilch verdünnt eine ausgesprochene
Heilmilch . Sie wird darin in Zukunft eine
bedeutsame Rolle spielen .

Was die Wolle anbetrifft , so erhält man
pro Schaf und Jahr durchschnittlich 3,5 bis
4 Kilogramm bei einmaliger Schur . Sie wird
zwar noch bewirtschaftet , ist also abliefe -
rungspflichtig , man erhält jedoch eine gewisse
Menge Garn zurück .

Das Fleisch des Milchschafes ist zart und
wohlschmeckend , auch wenn es von einem äl -
teren Schaf stammt . Darin unterscheidet sich
das Milchschaf wiederum von der Ziege . Acht
Jahre alte Zuchtschafe sind häufig anzutref -
fen . Sie bringen nicht selten noch Drillinge
zur Welt . Die Fruchtbarkeit des Milchschafes
überragt jede andere Schafrasse .

Wer sich ein Milchschaf anschaffen will ,
muß sich darüber klar sein , ob er gute
Weide für das Tier hat , ob er Winter -
futter selbst bauen oder sich beschaffen
kann und ob ein reinrassiger Milch -
schafbock zum Belegen des Milchschafes
im Herbst in der Nähe zu erreichen ist . Erst

darf man an Milchschafhaltung denken . Alle

wenn diese Forderung erfüllt werden kann ,

Kreuzungsschafe leisten niemals dasselbe wie
reinrassige Tiere ! Um Milchschafe beliebig
beschaffen zu können , müssen erst wieder
ganz andere Zeiten kommen .

Unser Obstbau im heurigen Jahr
Von Obstbauinspektor i . R. Kugler , Rottenburg

Wir übersehen nun die diesjährige Entwick -
lung des Beeren - und Obstbaus , Es läßt sich

-von einigen Kreisen abgesehen neben
etlichen ungünstigen Erscheinungen im ganzen
gesehen bis zur Zeit dieses Berichts ein befrie -
digendes Ergebnis feststellen . Für die häufig
beobachtete Gelbsucht der Blätter insbeson -
dere an den Zwetschgenbäumen zu Beginn der
Vegetation ist hauptsächlich der lange harte
Winter schuld , der weitere Frostschäden an
den Bäumen verursacht hat . Auffällig war bei
dieser Erscheinung , daß sich gut gepflegte und
ernährte Bäume im Lauf des Sommers von
der Gelbsucht vollständig erholt haben .

Das seit einiger Zeit zu beobachtende Ab -fallen von Früchten ist einmal auf das starke
Auftreten des Apfelwicklers zurückzuführen ,
der infolge des Mangels an Arsen bei den
ersten beiden Nachblütenspritzungen nicht mit
Erfolg bekämpft werden konnte . Dagegen ist
das im August andauernde starke Abfallen
des Obstes mit der außerordentlichen Trocken -
heit in diesem Monat zu erklären . Auf Rech -
nung des Fehlens von ausgiebigen Nieder -
schlägen kommt auch die Tatsache , daß das
Obst bedeutend kleiner bleibt als in Jahren
mit mehr Feuchtigkeit .

Die überraschend starke Ausbreitung der
Schorfkrankheit während der feucht -
warmen Tage in der zweiten Maihälfte hat sich
in der darauffolgenden anhaltenden Trocken -
periode glücklicherweise wieder abgeschwächt .
Bei der die Schorfbildung außerordentlich be -
fördernden feuchtwarmen Witterung konnte
festgestellt werden , daß bei gründlich durchge -
führten Spritzungen die Schorfbildung ganz
verhindert wurde , aber bei weniger sorgfältig
durchgeführten oder unterlassenen Spritzun -
gen Schorfbildung in Erscheinung trat .

Man konnte in diesem Jahr wieder die Be -
obachtung machen , daß die Wintersprit -
zung weitgehend durchgeführt wurde . Es
wäre zweifellos noch mehr gespritzt worden ,
wenn die Spritzmittel und Arbeitkräfte in
größerem Ausmaß zur Verfügung gestanden
hätten . Ungünstiger lautet das Urteil über die
Durchführung der Vor - und Nachblütensprit -

Genossenschaftliche Maschinenverwendung
Die Verhältnisse zwingen uns , Mittel und

Wege zu suchen , die unsere Ernährungslage
zu verbessern und gleichzeitig die Wirtschaft -
lichkeit unserer Bauernbetriebe zu heben im -
stande sind . Durch eine Rationalisie

rung unserer Anbaumethoden ist eine Pro -
duktionskostensenkung , die eine Erhöhung der
Wirtschaftlichkeit unserer Bauernbetriebe be -
deutet , möglich . Diese Rationalisierung , die
nur über eine Mechanisierung der Bauernbe -
triebe , wie sie die Großbetriebe seit langem
besitzen , geht , erfordert die Anschaffung von
zeit - und arbeitskräftesparenden Maschinen
Nun liegt aber in der Größe der Betriebe be -
reits die Wirtschaftlichkeitsgrenze der Maschi -
nen . Ein Schlepper in einem zehn ha großen
Bauernbetrieb ist zwar heute eine Kapital -
anlage , aber , sofern er nicht für Lohnfuhren
eingesetzt wird , zu unrentabel , da der An -
schaffungspreis in keinem Verhältnis zu seiner
Ausnützung steht . Zudem ist unter dem zur -

bestehenden Maschinenmangel eine
schlechte Maschinenausnützung nicht zu ver -
anworten . Wir kommen also aus volks - und
betriebswirtschaftlichen Ueberlegungen zum
genossenschaftlichen Maschinenein -
satz . Die für den landwirtschaftlichen Betrieb
notwendigen Maschinen teilen wir am besten
in zwei Gruppen ein :

zeit

1. Maschinen , die jeder Betrieb benötigt und
die er auch auszunutzen in der Lage ist , wie
z . B. die Futterschneidmaschine , die Rüben -
mühle , der Pflug , die Egge , der Wagen und
der Grasmäher .

2 . Es gibt ferner eine Menge arbeitsparen -
der und arbeiterleichternder Maschinen , die
sich nicht jeder Bauernbetrieb anschaffen
kann , weil ihre Kosten zu hoch sind und weil
ihre Verwendung während des Jahres nur
eine sehr kurze ist . Zu diesen Maschinen ge -
hört , soweit der Feldbetrieb in Frage kommt ,
schon die Sämaschine , der Düngerstreuer , der
Bindemäher , der Kartoffelroder , die Hackma -
schine , das Kartoffelvielfachgerät , die fahr -
bare Hederich - und Obstbaumspritze , die
verschiedenen Formen der Walzen , weiterhin

die Dreschmaschine , die Getreidereinigungs -
anlage , insbesondere aber der Schlepper mit
seinen Anbaugeräten . Alle diese letztgenann -
ten Maschinen kann unmöglich jeder Bauer
selbst anschaffen , aber von einer bestimmten
Anzahl von Bauern können sie auf genos -
senschaftlichem Wege gemeinsam an -
geschafft werden und zur Verwendung kom -
men .

Die erste Voraussetzung , von der das Funk -
tionieren des genossenschaftlichen Maschinen -
einsatzes abhängig ist , ist das Vorhandensein
einer geeigneten Person , die den Maschi -
neneinsatz in objektiver Form regelt . Weiter -
hin ist zu beachten , daß den Maschinen keine
größeren Flächen zur Bearbeitung zugeteilt
werden , als sie in einer Zeit größter Arbeits -
anforderungen bewältigen können . Also wenn
die Leistungskapazität eines Schleppers über
100 ha ausreicht , kann er nicht eine Fläche
von 300 ha bewältigen . Reicht die Leistungs -
kapazität einer Maschine zur Bewältigung der
Arbeitsanforderungen z . B. während der Ge -
treideernte nicht aus und können die Felder
von nur einigen Mitgliedern nicht gemäht
werden , so führt das leicht zu Miẞständen
und Unzufriedenheit , die dem genossen -
schaftlichen Maschineneinsatz schaden und ihn
leicht in Verruf bringen .

Der Maschineneinsatz selbst hat in der Form
zu erfolgen , daß der beste Nutzeffekt erzielt
wird . Derselbe wird nur dann erzielt , wenn
die Bewirtschaftungsart in größtmög -
lichsten Flächen durchgeführt wird . Es ist
eine Unmöglichkeit und bedeutet eine Zeit - ,
Arbeitskraft - und Milchverschwendung , daß
Grundstücksbesitzer , nur um ein Beispiel zu
erwähnen , ihren Kartoffelacker mit Kühen
und einem Häufelpflug ernten und zu einer
Ackergröße von zirka 16 a mit fünf Personen
zwei Arbeitstage benötigen , während unter
Zusammenarbeit dieser vier Grundstücksbe -
sitzer , also gleich 16 Personen und einem ge -
nossenschaftlich beschafften Kartoffelroder , ein
Acker nach dem andern im vierten Teil der
Zeit zu bewältigen ist .
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Interessant und wissenswert
Vom württembergischen Genossenschaftswesen .

Der Württembergische Landesverband umfaßt 3414
landwirtschaftliche Genossenschaften , von denen je
etwa die Hälfte in der amerikanischen und in der
französischen Besatzungszone des Landes liegen .
Die beiden Hauptgruppen bilden die über 1500 ört
lichen Spar - und Darlehenskassen und die 1648 Mol -
kerei - und Milchverwertungsgenossenschaften . Da .
zu kommen 85 Weingärtnergenossenschaften , 61 La-
gerhaus - und örtliche Warengenossenschaften , 3
Mühlen - und Elektrizitätsgenossenschaften , 56 ver -
schiedene Betriebsgenossenschaften und 6 Zentral -
genossenschaften . 84 Genossenschaften konnten in
den letzten zwei Jahren auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken . In Schrozberg wurde eine Genossen -
schaftsschule eröffnet , in der alle Genossenschafts -
angestellten , auch die ehrenamtlichen Rechner , Vor -
stands - und Aufsichtsratsmitglieder eine entspre -
chende Ausbildung erhalten werden .

Rindertuberkulose bekämpfung im Allgäu . In den
Vorarbeiten zur Bekämpfung der Rindertuberkulose
in Bayern ist insofern ein Schritt vorwärts gemacht
worden , als man in dem gebildeten Arbeitsausschuß
sich schlüssig geworden ist , im Allgäuer Zuchtge -
biet mit der Bekämpfung dieser Seuche zu begin -
nen . Die Allgäuer Herdbuchgesellschaft ist grund -
sätzlich damit einverstanden , in ihrem Zuchtgebiet

griff zu nehmen .
die Bekämpfung dieser gefährlichen Seuche in An -

Die größten Viehversteigerungen von Deutschland
werden künftig in Hamm durchgeführt werden , wie
die Westfälische Herdbuchgesellschaft mitteilt , Der
Wiederaufbau der stark beschädigten Versteige -
rungshallen soll Ende dieses Jahres beendet sein .

wird die diesjährige Weltkartoffelernte auf 186 Mill .

Kartoffelernte 1947. Nach neuesten Schätzunger

gene Ernte um rund 200 Mill . Tonnen übertroffen .

Tonnen veranschlagt . Damit wird die vorhergegan -

Verglichen mit dem letzten Vorkriegsjahrfünft , als
die Erntefläche rund 2 Mill . ha größer war , bleiben
diese Erträge um 33 Mill . Tonnen oder 17 Prozent
hinter dem damaligen Durchschnitt zurück .

Düngemittelkredit für Deutschland . Zur Erleichte -
rung der Lebensmittellage in Deutschland planen die
britische und die amerikanische Regierung , in den

Kunstdünger und Saatgut nach Deutschland einzu -

kommenden zwölf Monaten erhebliche Mengen

führen . Ferner wird über die Möglichkeit beraten ,
deutschen Landwirten Maschinen und Verbrauchs -
güter zu liefern .

wurde jetzt nach jahrelangen Arbeiten in den La -
Ein Präparat , das den Kartoffelkäfer vernichtet ,

boratorien der Farbenfabrik Bayer in Wuppertal -
Elberfeld gefunden . Es wurde aus dem Pflanzen -

zungen , für die abgesehen vom Bleiarsenman -
gel reichlich Spritzmittel zu haben waren . Es
war schon ein Wagnis und ist immer ein sol -
ches , sich auf die Gunst der Witterung zu ver -
lassen . Trotz dieser heuer sich tatsächlich aus -
wirkenden Gunst der Witterung ist doch ein
wesentlicher Unterschied zwischen Bäumen ,
die diese Vor - und Nachblütenspritzungen er -
fahren haben und unbehandelten festzustellen . schutzmittel Bladan entwickelt . Das neue Präparat

Zu dem Mangel an Winterfeuchte hat die Bezeichnung , ,E 838" . Bei seiner erstmall -
kam noch die außergewöhnliche gen Anwendung auf Versuchsfeldern konnten mit
Trockenheit und die zeitweilige Glut -

dem neuen Mittel überraschende Ergebnisse erzielt
werden .hitze im Juli und August . Diese Umstände ver -

ursachten mancherlei Schäden in unsern Obst - Thüringen führendes Kaliland . Thüringen verfügt
zurzeit über acht Kaliwerke . Demgegenüber stehen
Hessen mit zwei und Hannover mit sieben Werken .
die Provinz Sachsen mit sechs , Baden mit einem ,

Die Leistung der Thüringer Werke war 1944 fast
genau so hoch wie die
Deutschland . Der Anteil Thüringens an der Pro -

der übrigen Werke in

duktion 1947 wird etwa 50 Prozent betragen .

ist schon seit Jahren ein Problem , und durch den
Die kommende Herbstsaat . Die Kunstdüngerfrage

Krieg ist sie noch schwieriger geworden . Die Kunst-
düngerrationen wurden immer kleiner . Zur Herbst -
saat gibt es wieder größere Mengen Stickstoff in Sal -
peter . Die Landwirte werden jedoch zur Vorsicht er -
mahnt , nicht mehr als 1½ Pfund Salpeter zur Herbst -
saat auszustreuen . Größere Mengen treiben die Saat
zu stark an und machen sie zur Auswinterung ge -

anlagen . Die frisch gepflanzten Bäume zeigen
überall , wo nicht mit Wasser nachgeholfen
wurde , ein kümmerliches Aussehen . Der Ertrag
an Zwetschgen wurde durch starkes Fallen der
Früchte wesentlich verringert ; unter den Kern -
obstbäumen litten hauptsächlich die Gewürz -
luiken unter der Hitze und Trockenheit . Auch
die Himbeerernte litt sehr stark unter der
Trockenheit , Johannisbeeren ließen einen grö -
Beren Teil des guten Fruchtansatzes fallen
oder wurden wie die Stachelbeeren förmlich
von der Hitze verbrüht . Auffällig war bei den
Früchten der Stachelbeeren das starke Auf -
treten . des Meltaus ; die Stachelbeerernte
wurde namentlich auch durch diese Pilzkrank - neigt . Nicht weniger ist auch die Sortenfrage wich -heit um mindestens 75 Prozent beeinträchtigt . tig . Es wird empfohlen , Weizensorten zu säen , dieDagegen hat uns der infolge der spärlichen in Ertrag und Standfestigkeit an erster Stelle ste -letztjährigen Ernte erwartete reiche Blüten - hen , wie Heeges Kasten , Nr . 5 oder Hauders . Befansatz nicht enttäuscht , ja die Erwartungen diesen Sorten muß mit Stickstoff etwas mehr aufge -wurden noch übertroffen . Die warme Witte - wartet werden , aber der Ertrag ist weit höher , und
rung während der Blütezeit bewirkte einen das ist das Wichtigste , solange das Brot in der Stadt
raschen Verlauf der Blüte und verhinderte so knapp ist .
Schäden durch den Apfelblütenstecher .

F. T. Hailfingen

Gartengeräte vor dem Winter hereinnehmen ! Nach
beendeter Gartenarbeit müssen vor Eintritt anhal -
tenden Regenwetters oder strengeren Frostes alle
Geräte wie Spaten , Hacken , Gabeln , Scheren , Har -

Raum gebracht werden , damit sie draußen nicht
rosten oder irgendwie leiden . Selbstverständlich-

Die Befruchtung hat sich wider Er -
warten günstig gestaltet . Dies verdanken wir
bei dem Mangel an Bienen den heuer stärker
in Erscheinung getretenen anderen Insekten , ken , Pflanzenschnüre , Gießkannen , ferner Dahlien -
namentlich aber der trockenen warmen Witte - und Bohnenstangen in einen trockenen , luftigen
rung und den kräftigen Luftströmungen .

Abschließend läßt sich feststellen , daß das sind sie vorher gründlich zu reinigen bzw . abzutrock -Hauptgewicht bei der Entscheidung über die
Beurteilung der Ernteergebnisse weitaus bei
den zu erwartenden Erträgen an Kernobst
liegt . Diese Ernte wird nach dem heutigen
Stand für die Versorgung der Bevölkerung hin -
reichen . Eine für die Zukunft unseres heimi -

diesem Zusammenhang wohl erwähnt werden .
schen Obstbaus bedeutsame Tatsache darf in

Der durch allerlei Umstände unzureichende
Bestand an Baumwarten soll vermehrt
werden . Zu dem Zweck wurde zur Heranbil -
dung von weiteren Baumwarten in den Kreis -
abschnitten Tübingen und Rottenburg je ein

terer Kurse dieser Art ist zu begrüßen , nur
Lehrkurs eingerichtet . Die Veranstaltung wei -

so kann dem Mangel an Fachkräften für den
Obstbau abgeholfen werden .

nen und die Metallbeschläge etwas einzufetten (so
man hat , die Schriftltg .) . Die Wasserschläuche sind
ohne Knicke und Quetschungen , nicht etwa an Nä -
geln , sondern auf runden Hölzern (8 bis 10 Zenti -
meter Durchmesser ) locker und frei in einem dunk -
len , staubfreien aber lüftbaren Raum aufzuhängen .

haltung derselben . Das gilt auch für Sämereien aller

Die augenblickliche Knappheit dieser Artikel zwingt
zu äußerster Sparsamkeit und möglichst langer Er -

Art , die nicht etwa in einer Laube oder einem
Schuppen , sondern in einem trockenen , frost - und
mäusefreien Raum überwintert werden , wo sie der
Feuchtigkeit nicht ausgesetzt sind .

Ameisen vertreibt man , indem man ihre Nester

Stellen , wo Kulturen nicht gefährdet sind , kann
durch Begießen mit kochendem Wasser zerstört . An

man ungelöschten , gebrannten Kalk in das Amel -
sennest legen und mit kaltem Wasser übergießen .

Der Kleingarten im September
Der schöne Spätsommer wird manchen Gar -

tenfreund veranlassen , so lange als irgend
möglich seinem Boden alles abzugewinnen ,
was er hergeben kann . Das ist gar nicht ein -
mal so wenig und wird uns helfen , über die
Knappheit in der Ernährung besser hinweg -
zukommen . Bis zum 15. September kann noch
Wintersalat gesät werden . Dazu bedient
man sich des Mistbeetes . Hat man keins , sät
man ins Freie . Nach etwa vier Wochen pflanzt
man ihn auf Beete aus , am besten in einem
etwas bündigen Boden und in leichtem Halb -
schatten durch Bäume , die nicht zu dicht
stehen . Im Sandboten und bei voller Sonnen -
lage leidet der Salat sehr durch Winterfrost ,
dagegen kommt in günstigen Verhältnissen fast
jede Pflanze , die nicht zu klein und auch nicht
zu groß ist , gut durch , und es bilden sich im
Frühjahr bald schöne Köpfe . In den ersten
Septemberwochen säen wir auch die letzten
Radieschen ins freie Land . Man sät breit -
würfig und rechnet 2½ g auf das Quadrat -
meter . Doch kann man auch jedes Samenkorn
einzeln in den Boden eindrücken , gleich mit
dem richtigen Abstand von 7 cm nach allen
Seiten . Das hat den Vorteil , daß sich jedes
Radieschen zu voller Größe entwickeln kann .
Während die frühen Sorten sehr rasch pelzig
werden , halten sich größere , reicher belaubte ,
spätere Sorten länger vollsaftig . Winter -
spinat wird in der zweiten Monatshälfte ge -

sät . Als winterfest , also für die Herbstaussaat
geeignet , gelten , ,Matador " und „U,, Universal " .
Gegen schneelosen Frost oder vielmehr gegen
die Wintersonne ist Bedecken mit Tannenreisig
oder Stroh zu gegebener Zeit zu empfehlen .
Für den Durchschnittsbedarf einer sechsköpfl -
gen Familie für zwei Monate genügt für jede
Aussaat ein Beet von 10 m Länge . Dies steht
in Kleingärten kaum zur Verfügung , deshalb
sät man im Oktober nochmals . Gesät wird für
schweren Boden Reihensaat , für leichten auch
breitwürfig . Geerntet werden in leichtem Bo -
den die ganzen Pflanzen , die dicht unter der
Wurzel ausgestochen werden . In gutem Boden ,
in dem Spinat nicht so schnell schießt , schnei -
det man nur die guten Blätter ab und läßt
andere Blätter nachwachsen . In keinem Gar -
tenkalender oder Gartenbuch wird erwähnt ,
daß man Mangold auch noch im September
säen kann , und doch sollte man es tun , denn
dieses Gemüse gibt wunderschöne , große Pflan -
zen , begnügt sich mit jedem Boden und kann
dauernd auch eine große Familie laufend ver -
sorgen . Die Beete , die mit einer leichten Dün -
gerdecke zwischen den Reihen überwintern ,
sind schon im Frühjahr sehr ergiebig . Schließ -
lich können wir noch Petersilie säen . Man
kann um das Petersilienbeet bei Winterbeginn
einige Bretter bauen und diesen Kasten bei
Frost leicht zudecken , dann gibts den ganzen
Winter grüne Petersilie im Garten . W. R. Ha .
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Erfreuliche Gemeinschaftsarbeit beim Bergen der Ernte
Das Arbeitsamt Nagold berichtet :

Die Arbeitsmarktlage hat sich im August gegen -
über dem Vormonat nicht wesentlich verändert . Die
Ernte wurde unter zahlenmäßig starker Mithilfe von
Personen , die sonst der landwirtschaftlichen Arbeit

fernestehen , geborgen . Die in früheren Jahren bei
vielen so , verpönte Tätigkeit bei den Bauern wurde
dieses Jahr zu einer erfreulichen Gemeinschafts -
arbeit .

Im Gesamtbezirk des Arbeitsamtes Nagold (mit
den Kreisen Calw . Horb und Freudenstadt ) hat die
Zahl der unbesetzten Arbeitsplätze (offenen Stellen )
von 2763 Ende Juli auf 2582 (1380 Männer und 1202
Frauen ) Ende August5 abgenommen . Ein Teil der
Landwirte hat nach Einbringung der Ernte den Auf -
trag auf Gestellung von Arbeitskräften zurückge -
zogen . Trotzdem besteht noch immer eine starke
Nachfrage in der Landwirtschaft nach Dauerkräften
(insgesamt 484 ) . Ebenfalls einen starken Bedarf
haben die Forstwirtschaft , die Metallindustrie und
das Holz - und Schnitzstoffgewerbe einschließlich der
Sägewerke , Auch werden noch 499 Hilfsarbeiter
aller Art gesucht . In der Hauswirtschaft konnten
373 Stellen nicht besetzt werden , in diesem Beruf
herrscht großer Mädchenmangel .

Für einen guten Zweck !

Am kommenden Sonntag , 14. September , wird

auf dem Bahnhof in Calw von der evangelischen
und katholischen Bahnhofsmission gemein
sam eine Sammlung veranstaltet werden , deren
Ertrag zu gleichen Teilen der jeweiligen Organisa -
tion zufällt . Die Bahnhofsmission hat es sich zur

Hauptaufgabe gemacht , jungen Mädchen bei Reisen
vor allem auf den Bahnhöfen der größeren Städte

mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Ihre Tätigkeit
kommt aber ebenso gut auch der übrigen Frauen -
welt , sofern sie auf Reisen einer Hilfe bedarf , zu
gut . In letzter Zeit hat es die Bahnhofsmission
auch übernommen , der großen Unterkunftsnot durch
Nachweis guter Uebernachtgelegenheiten in Privat -
wohnungen abzuhelfen . Die Sammlung möge viele
freundliche Geber finden !

Die Kriegsversehrten beim , , Bunten Nachmittag "
in Calw

,,Rythmus der Freude " war das Motto , unter dem
während 3 Stunden am laufenden Band durch Mu -
sik , Gesang , Tanz und Humor die zahlreich erschie -
nenen Kriegsversehrten mit Angehörigen in der
Stadthalle bestens unterhalten wurden . Bürgermei -
ster Blessing begrüßte neben Landrat Wagner
seine Gäste aufs herzlichste und meinte , wenn wir
auch ein Paket Sorge zu tragen hätten und das
graue Gespenst des Winters vor uns sehen , wir von
dem , ,Rythmus der Freude " etwas in den kommen -

Die Vermittlungen sind im Monat August wieder
etwas angestiegen und zwar auf 1168 (777 Männer
und 391 Frauen ) . Im Vormonat wurden 1124 Per -
sonen vermittelt . Der Anteil der Besatzungsmacht
an den Vermittlungen beträgt 436 (324 Männer und
112 Frauen ) , d . s . 37 . 3 Prozent der Gesamtvermitt -
lungen .

Die Schwerbeschädigten Vermittlung
nimmt an Umfang zu . Ein großer Teil der Schwer -
beschädigten gibt seine seitherige abwartende Hal -
tung auf und will sich einen Arbeitsplatz sichern ,
solange die Wirtschaft noch aufnahmefähig ist .

Die körperliche Verfassung der in letzter Zeit ein -
getroffenen Ausgewiesenen ist eine wesent -
lich bessere als bei den früheren Transporten . Das
arbeitseinsatzmäßige Ergebnis ist demzufolge auch
befriedigender , insbesondere bei den zwei letzten
Transporten . Neben den Textilbetrieben konnten die
Hauswirtschaft und vor allem die Krankenhäuser
und Sanatorien mit weiblichen Kräften einigermaßen
versehen werden .

Der gesundheitliche Zustand der arbeitenden Pe -
völkerung bleibt weiterhin durch einen Kräfteverfall
gekennzeichnet . Auch die Kleider - und Schuhfrage
verschärft sich zusehends .

tung von Konzertmeister W. Wohlgemuth konzer -

tierenden Kapelle Bender , die auch noch zu einem

Tänzchen aufspielte , darf zu ihrem neuen Ensemble
herzlich gratuliert werden . Für all das Gebotene

sowie für die Bewirtung der Kriegsversehrten dankte
namens derselben Arthur Vogt - Calw Bürgermei -
ster Blessing und überreichte ihm im Auftrage eines
jungen Kameraden eine handgefertigte Schreibmappe .
So brachte auch dieser Punte Nachmittag den Kriegs -

A. V.versehrten , ,Rythmus der Freude " .

Das Bezirksmissionsfest in Nagold

-

Am ersten Septembersonntag fand in Nagold das
jährliche Bezirksmissionsfest statt . Schon am Vor -
mittag hatte Missionsinspektor Dilger , der neu -
ernannte Heimatinspektor der Basler Mission , mit
einer eindrucksvollen Predigt über Matth . 13 , 44 - 50 ,
die Herzen gepackt und erwärmt . Am Nachmit -
tag rief feierlicher Glockenton zur Festfeier . Viele
Missionsfreunde aus der Stadt und zahlreichen Be -
zirksgemeinden waren gekommen . Worte der Be -
grüßung richtete Missionar Ritter an die Festge -
meinde . Anschließend wußte in eindringlicher , die
Herzen gewinnender Art Miss .-Inspekt . Dilger über
. . Weltmission heute " zu berichten . Im Mittelpunkt
seiner Ausführungen stand der Bericht von der gros -
sen Weltmissionskonferenz , die vom 5. bis 25. Juli
ds . Js . in Toronto (Kanada ) stattfand . Ueber den
Völkern liegt ein tiefes Dunkel , in dem sie nicht
zueinander und nicht zum Frieden finden können .
Vertreter aus allen jungen Kirchen Asiens , Afrikas
und der großen Inselwelt des pazifischen Ozeans
fanden sich dort zusammen . Die deutsche Delega -
tion bestand aus Dr. Freytag , Dr. Ihmels und Prä -
lat Dr. Hartenstein -Stuttgart . Einen umfassenden
Ueberblick durften alle Vertreter dieser Tagung aus
Toronto bekommen , welche ungeheuren Wirkungen
das Kriegsgeschehen der letzten zehn Jahre auf die
Kirche Christi in der Welt gehabt hat . - Doch die

ganze Kirche Christi hat diese Sintflut überlebt in
allen Völkern ; es ist in keinem Volk die Kirche
untergegangen . Die Tore der Weltmission stehen
weit offen ; eine entscheidende Stunde ist ange -
brochen ! Eine überwältigende Freude der Einigkeit
und der Gemeinschaft der Kirche Jesu Christi , die
alle Schranken der Völker und Rassen überschrei -
tet . Missionar Tröster berichtete über , ,Taten
Gottes in Kamerun " . Neue evangelistische Möglich -

-

Die Gemeinde Mötzingen im Spätsommer 1947
Das am Rande der fruchtbaren Gäuhochebene , da

wo sie in den Vorderschwarzwald übergeht , hübsch
gelegene behäbige Dorf Mötzingen hat im Spät -
sommer seine Reize . Nicht nur , daß einem auf
Schritt und Tritt auf den Bäumen herrliche Früchte
entgegenlachen , man hat auch gerade jetzt einen
herrlichen Rundblick , der einerseits am Rande des
Horizonts bis zu den Bergen der Alb reicht , sich
andererseits über die weiten dunklen Tannenwälder
des Schwarzwaldes ausdehnt .

Die Ernte ist auch in Mötzingen längst unter
Dach und Fach , aber unentwegt hat der Bauer
draußen alle Hände voll zu tun . Augenblicklich wird
der Hopfen eingebracht . Früher rankte sich eine
Reihe schöner , alter Volksbräuche um das Hopfen -
zopfen , und es ging bel gutem Wein und reichlichem
Vesper recht lange lustig dabei zu . Heute , wo die

Das Gemeindeleben nimmt unter der umsichtigen
und dabei tatkräftigen Leitung von Bürgermeister
Josenhans seinen ungestörten Fortgang und
seine ruhige Weiterentwicklung . Dem Dorf geben die
vielen Zugezogenen ihr Gepräge , Nicht weniger als
453 Ausgewiesene , meist solche aus dem Sudeten -
lande , hat Mötzingen aufnehmen müssen . Es ist
überbelegt . Die Neubürger betätigen sich überall ,
wo man ihrer bedarf . Kürzlich beging ein Ausge -
wiesenen - Paar seine goldene Hochzeit : Franz Lin -
hardt und seine Frau Anna , geb . Schück . Der Bür -
germeister überbrachte den Glückwunsch der Be-
hörden , Pfarrer Dr . Stiegele , Vollmaringen , der die
katholischen Ausgewiesenen betreut , Gruß und Ge -
schenk Sr . Exz . des Bischofs Dr. Sproll .

den Winter hinübernehmen sollen . Sein Dank galt Markung nur noch einen Teil der früheren Hopfen- neugebaute Kalkofen . Leider fehlt noch manches ,
allen Mitwirkenden , besonders der mit viel Mühe
und Arbeit aus einheimischen Musikern zur Be -
treuung der kulturellen Veranstaltungen neu zusam -
mengestellten Kapelle Fender und der von
ihm vor einem halben Jahr gegründeten Laienspiel -
schar Calw , die mit einer Tanz - und Gesangsgruppe
das Programm bestritten . Von der prächtig ge -
spielten Operetten - und Tonfilmmusik der Kapelle
Bender wurde die , ,Maske in Blau " von Fred Ray -
mond und ein Potpourri aus Lehár -Operetten am
besten aufgenommen . Frau Trude Brotkorb -
Hirsau sang mit Leidenschaft , gepaart mit beherr -
schender Stimmtechnik , einige Tonfilm - Chansons ;
auch die 5 Gesangsrythmiker fanden begeisterte Zu -
hörer . Die Tanzgruppe eroberte mit einem anmutig
getanzten Wiener Walzer und einem originellen
Trachtentanz sehr rasch die Herzen der Zuschauer .
Auch der Humor kam zu seinem Recht in einer Pa -

die über das Leben des Städters und des Bauern .
Alles in allem : die Laienspielgruppe Calw hat wirk -
dich Vorzügliches geleistet , möge daher der Appell
von Bürgermeister Blessing , es möchte sich ein mög -
lichst großer Kreis der Bevölkerung melden , um die
altüberkommenen Kulturgüter zu pflegen und zu för -
dern , nicht ungehört verhallen . Der unter der Lei -

Familiennachrichten

Kentheim , 5. September 1947 .
Meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Kathr . Schnierle
geborene Rentschler

durfte nach schwerer Krankheit
am

-

bestände aufweist , ist die Hopfenernte eine ganz
prosaische Angelegenheit , die sang - und klanglos
vorübergeht . Diesmal gibt es eine mittlere Hopfen -
ernte . Der Hopfen darf nicht frei verkauft werden ,

vor

Das wichtigste Unternehmen in Mötzingen ist der

um den Betrieb voll in Gang zu setzen , so
allem die Mühle . Zur Zeit wird lediglich Stückkalk
gewonnen . Man hofft , daß bald voll produziert wer -
den kann . Die Landwirte aber , die stets ihrer Ab -

er wird vielmehr an einen Aufkäufer abgegeben , lieferungspflicht genügten und genügen , wünschen
auch der Preis steht noch nicht fest . Die Hopfen
sind im allgemeinen gut geraten , die gefürchtete
Peronospora hat ihnen bei dem guten Wetter nichts
anhaben können . Die Hopfen trocknen bereits an
der Stange " , sagen die Hopfenbauer .

Blick in die

Haiterbach . Ein lang gehegter Wunsch der Be-
völkerung ist mit der Errichtung einer Autobusver -
bindung mit Nagold in Erfüllung gegangen . Der
Unternehmer Hermann Stickel , Nagold , ließ in der
letzten Woche bereits einen geräumigen Autobus
von Nagold nach Pfalzgrafenweiler und zurück lau -
fen . Der Wagen berührte Unter - und Oberschwan -
dorf nebst Haiterbach , ferner Egenhausen und Bö-
singen . Leider wurde diese Woche der Autobus -
verkehr durch eine eingetretene allgemeine Fahrt -
sperre unterbrochen , die hoffentlich nur vorüber -
gehead ist .

an

vor allem , daß das Mißverhältnis zwischen dem ,
was der Bauer für seine Waren bekommt , und dem ,
was er zahlen muß , wenn er Waren beziehen will ,
beseitigt wird und hier eine durchgreifende Neu -
ordnung Platz greift .

Gemeinden

Egenhausen . Wie anderwärts besteht auch bei uns
die üble Gewohnheit , während der Abwesenheit der
Hausbewohner das Haus unverschlossen zu lassen .
Auf diese Weise wurden einer hiesigen Familie 350
Mark gestohlen . Wieder eine Mahnung , ehe man
aufs Feld geht , das Haus fest zu verschließen .

Altensteig . Letzte Woche wurde eine Armband -
uhr und zwei Fahrräder gestohlen . In der engen
Poststraße kam es zu einem bedauerlichen Unfall .
Ein unvorsichtiger Autofahrer stieß mit einem jun -
gen Radfahrer zusammen . Letzterer wurde zu Boden
geschleudert und nicht unerheblich verletzt . Der

690

-

-

12 . September 1947

keiten erstehen im Waldland und im Grasland . Viele
Tauffeiern sind ein Zeichen , wie stark das Evange -
lium mitten in der Flut des Krieges Menschenher -
zen erfaßt hat . Mit einem Schlußwort von Dekan
Brezger fand das Missionsfest seinen Abschluß .
Der Posaunenchor Neubulach trug in dankens -
werter Weise in seinem Teil zur Verschönerung die .
ser erhebenden Feier bei .

Aufbau in Nagold schreitet fort

Nicht weniger als drei durch Kriegsereignisse zer -
störte Häuser wurden in der letzten Woche im Roh
bau fertig und zwar das Haus des Karl Seeger und
der Witwe Schmid in der Leonhardstraße und das
des Chr . Kienle in der Turmstraße . In der Evang .
Stadtkirche fanden aus diesem Anlaß Aufricht -Got -
tesdienste statt . Die Richtfeste waren z . T. von Mu -
sikvorträgen umrahmt . In der Evang . Kirchen -
gemeinde , die am Sonntag das Missionsfest beging ,
sprach vergangene Woche Stadtpfarrer Gölz , Schw .
Hall , über die Bedeutung der in aller Bälde statt -
findenden kirchlichen Gemeindewahlen . Zu Grabe
getragen wurde der Rentner Friedrich Fortenbacher ,
eine stadtbekannte Persönlichkeit . Er wurde am
1. 11 1872 in Oberjettingen geboren , war aber seit
langen Jahren schon in Nagold ansässig . Bei dieser
Gelegenheit sei auch darauf hingewiesen , daß unser
schöner Friedhof auf der stillen Höhe bei dem mehr
als 1000 Jahre alten Kirchlein zum Hl . Remigius
sich

-

starker Peachtung , auch der Nichteinheimi -
schen , erfreut . Dieser Tage besuchte ein höherer
Offizier der französischen Armee den Friedhof und
äußerte sich sehr anerkennend über die Pflege der
hier während des Krieges beerdigten Ausländer , ins -
besondere derjenigen französischer Nationalität .
Nicht weniger als 52 . 000 Garben hat die städtische
Dreschmaschine in diesem Jahre gedroschen .
Zu beachten ist dabei aber , daß auch Getreide aus
Rohrdorf , Ebhausen und Unter - und Oberschwandorf
hier gedroschen wurde . Das Getreide war qualitativ
gut , quantitativ entsprach es einer Mittelernte .
Wildschweine trefen in immer stärkerem Maße
in der Nähe der Stadt auf . Ein ganzer Kartoffel -
acker wurde von ihnen verwüstet . Das städtische
Schwimmbad ist , nachdem nun kühlere Witte -
rung eingetreten ist , geschlossen . Während des aus -
nahmsweise heißen Sommers war es außerordentlich
stark besucht und bot Erwachsenen und Kindern
gute Erfrischung und Erholung . -

ww

-

Gestohlen wird

nach wie vor Wertvolles und weniger Wertvolles .
U. a . kam auch wieder ein Fahrrad dem unvorsich -
tigen Besitzer eines solchen abhanden . Bei Ver -
kehrskontrollen in Nagold und in Iselshau -
sen wurden Möbel , Holz und Tierfelle sichergestellt .
Die beschlagnahmten Gegenstände sollten z . T. ver -

schoben werden , andererseits besteht der Verdacht
des Schwarzhandels und der Schwarzschlachtung .
Die Besitzer der genannten Sachen sind alle aus -
wärts wohnhaft . Es handelt sich um ein Schlaf -
und ein Wohnzimmer , um 4 Raummeter Holz und
um 5 Kalbfelle .

Kraftfahrer fuhr rücksichtslos davon , konnte aber
ermittelt werden .

Ebhausen . Aus Anlaß der 25 jährigen Betriebszugehörig -
keit bei der Firma Peter Enẞlen KG . , Möbelschreinerei ,
wurden an Ernst Wackenhut , Schreiner , und Chr .
Fischer , Maschinenarbeiter , Ehrenurkunden mit schönen
Geschenken in einer Betriebsversammlung übergeben . Von
aus dem gleichen Anlaß früher schon geehrten sechs Ar -
beitern sind heute ( teils mehr als 30 Jahre !) drei noch tätig .

Aus dem Gäu . Eine große Gefahr droht unseren
Wäldern durch den Borkenkäfer . In Ergenzingen
mußte aus diesem Grunde erneut mit dem Schlagen
von Stammholz begonnen werden .

Unterreichenbach . Am 14. September können
Herr Adolf Rathfelder und seine Ehefrau Elsa
das Fest der silbernen Hochzeit begehen . Frau Rath -
felder trägt das ,,Schwäbische Tagblatt " seit dessen
Erscheinen aus . Wir gratulieren dem Silberpaar
mit dem Wunsch für ein Wohiergehen bis zur , ,Gol -
denen " .

VeranstaltungenTüchtige Kraft wegen Verneiratang | Motorradreifendecke , Gr . 25x3 . 00 ,
meiner Hausgehilfin auf 1. Okt . ges . Motorradreifendecke Größe

Kirchenmusik in Nagold ,1947 gesucht . Angeb . mit Zeug - 26x2. 25. Angeb . u . C 3251 an Am Sonntag , 14. Sept. 1947 , abendsnissen an Frau Fabrikant Herbert Schwäb . Tagbl . Calw .
Anner , Reutlingen , Kaiser - Drehstrommotoren , 2,2 KW ,
straße 77/1 . Umdrehungen , Schleifring , 4 KW ,

2850 Umdrehungen , 220/380 Volt ;
gesucht 17er Reifen mit Schläu -
chen . Angebote unter C 3277
an S. T. Calw .

Klavier , gut erh ., gebr .; ges . fahr -
ber . Motorrad evtl . Kleinwagen .
Ang . u . C 3244 an S. T. Calw .

D' Außenpelzmantel ;

Stellenangebote
Hauptvertreter in allen Kreis -

städten gesucht für Marktbeob -
achtung , Marktforschung , Ermitt -
lungsdienst , Warenvermittlung u .
Werbung . Bei Industrie , Handel
und Gewerbe bestens eingeführ - Mädchen , fleißiges , ehrliches , selb -
ten Herren bietet sich lohnender ständiges , für Küche und Haus -

halt mit 4 Personen gesucht .Verdienst . Angebote mit kurzem
Gute Verpflegung und Behand -unter Nr . 1426
lung zugesichert . Lohn nach Ver -
einbarung . Franz Emendörfer ,
Metzgerei , Bad Liebenzell .

Haushälterin in städt . Haushalt
auf dem Lande zu 3 Kindern für
sofort gesucht . Hausfrau leidend ,

imz . Zt . Krankenhaus . Um
Adressenangabe wird gebeten
unt . C 3260 an S. T. Calw .

Verkäufe

Lebenslauf1. September zur ewigen
Ruhe eingehen . Für alle er -
wiesene Liebe und Teilnahme
dankt im Namen der Familie

Friedrich Schnierle .

Zainen , 8. September 1947 .
Für die herzliche Anteilnahme
beim Opfertod unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Enkel -
sohnes , Bruders und Neffen

Gustav Wurster
wirsagen herzlichen Dank ,

besonders den Mitwirkenden
u . Teilnehmern an der Trauer -
feier , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Aerztetafel

Dr . med . H. Closs
Facharzt für innere Krankhei -
ten , Kreiskrankenhaus Calw ,
vom 13. 9. bis 11. 10. 1947

keine Sprechstunde .

Dr . Beok , Nagold
vom 15. Sept . bis 4. Oktober 1947
keine Sprechstunde .

Zahnarzt Dr. Klenk , Calw ,
vom 15. bis 20. September

keine Sprechstunde .

Stellengesuche
Kraftfahrer , verh . , 38 J. alt , Führer -

schein Klasse 1, 2 , 3 und Holz -
gas , 17 Jahre Fahrpraxis , sucht
Stellung , auch als Wagenpfleger .
Angeb . u . C 3283 an S. T. Calw .

Landwirt , ledig , 45 J. , heimatlos ,
sucht Stelle auf mittl , Landwirt -
schaft , am liebsten bei alleinst .
Mann oder ält . Ehepaar . Bin
selbständig und in allen vorkom -
menden landwirtschaftlichen Ar -
beiten erfahren . Angebote unter
Nr . 1431 an die Anzeigenvermitt -
lung F Luz . Reutlingen , Stadt -
botenstraße 7 .

Anz .- Verm . F. Luz , Reutlingen ,
Stadtbotenstr . 7 .

Buchhalter (in ) f . sofort , evtl . halb -
tags , nach Calw gesucht . Ang .
unt . C 3267 an S. T. Calw .

Schuhmachergehilfen , Hilfsarbeiter ,
in meinen modern eingerichteten
Betrieb bei hohem Lohn in Dauer -
stellung zu sofortigem Eintritt
gesucht . Samstage sind arbeits -
frei . Ebenso wird eine gewandte
und vertrauenswürdige weibliche
Kraft mit Eignung für die Kun -
denbedienung gesucht . Mecha -
nische Schuhmacherei Schädel ,
Kentheim - Calw , in der Baumwoll -
spinnerei .

Jüngere Frauen und Mädchen zum
Anlernen für Spinnerei und We -
berei bei gemeinsamer Ver -
köstigung und Unterbringung in
Wohnheimen zu sofortig . Eintritt
gesucht . Nur Einzelpersonen kön -
nen aufgenommen werden . , keine
Familien . Buntweberei Sulz , G.
m . b . H. , (14b ) Sulz (Neckar ) .

Köchin sowie Bedienung , 1 Küchen -
mädel , 1 Zimmermädel bei gut .
Bezahlung für meinen Gasthof Schreibmaschine , groß od . klein ,
gesucht . Dauerstellung geboten .
Max Creuzberger , Gasthaus zur
Linde , Calw .

Eis . Kinderbettsteile , 160x70 , mit
Matr . , weiße Kommode , 80x40
x65 , u . elektr . Kochpl . , neu , 220
Volt , abzugeben . Angeb . unter
C 3259 an S. Ty Calw .

Mediz . Lehrbücher , wertv . , u . At -
lanten abzugeben . Angeb . unt .
C 3269 an S. T. Calw .

Jutesäcke , Gummi Sohlen ,
Schreibmaschinen -Tisch , gebr .
Schlafzimmer abzugeben . Angeb .
unt . C 3265 an S. T. Calw .

für

Restposten Schnapper , geeignet f .
kleine Türen , abzugeben . Ang .
unt . C 3268 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

dringend gegen beste Entschädi -
gung zu kaufen gesucht . Angeb .
unter C 3258 an S. T. Calw .

ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .
Puppenwagen gegen gute Entschä -

digung gesucht . Angebote unter
C 3256 an S. T. Calw .

Haushälterin , freundlich , tüchtig , 2 Mostfässer in gutem Zustand , Gr .
charaktervoll und selbständig , im 150 - 200 Ltr . , zu kaufen gesucht .

Tafel - u . Mostobst abzug . Ausk .Alter von 80 - 40 J. , ledig oder
ert . d . Gesch . -St . d . S. T. Calw .Witwe o . Anhang , evang . , zur

Fortführung meines frauenlosen Mostfaß , 100 Liter , gut erhalt . , geg .
Geschäftshaushaltes (Transport - gute Entschädig . gesucht . Ausk .
geschäft ) mit 3 Kindern von 3,
11 und 13 Jahren ) auf 15. Sept .
oder 1. Oktober gesucht . Lege
großen Wert auf die Betreuung
und Erziehung meiner Kinder .
Familiäre Behandlung und gute
Bezahlung wird zugesichert . An -
gebote u . C 3261 an S. T. Calw .

Jüngeres Mädchen für Haus - und
Landwirtschaft bei guter Be-
handlung u . Verpflegung sofort
gesucht . Ausk . erteilt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Lastkraftwagen , Ford V 8, 3,5 to . ,
Holzgasanlage Zanker , überholt ,
geboten . Im Tausch gesucht : 1,5
bis 2 to . -Lastkraftwagen , Holz -
gasanlage oder Diesel . Angebote
an Versorgungskrankenhaus Tutt -
lingen , Neuhauserstraße 4 .

ges . Schnei -
der od . Haushaltungsnähmasch .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

Reiseschreibmaschine (Mercedes )
oder prima Anzugstoff mit Fut -
ter ; ges . Radio , 4 R. , möglichst
Telefunken , Gleichstrom . Angeb .
unter C 3286 an S. T. Calw .

Fotoapparat , neuw . , 2 Wecker -
uhren u . Küchenwaage ; gesucht
gut erh . Herd sowie Zimmer -
ofen . Ausk . erteilt d . Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Einheirat

Tanz , im Vorverk , bei Kaufhaus
Pfister . Unterreichenbach , Gast -
haus z . , ,Löwen " , Samstag , 13 .
Sept . , 20 Uhr . Anschl . Tanz .
Eintrittskarten zu RM . 3. 50, ein -
schließl . Tanz , im Vorverk . bei
Linder , Piseurgeschäft . Bad
Liebenzell , Städt . Kursaal , Sonn -

Anschl .tag , 14. Sept . , 20 Uhr .
Tanz . Eintr . -Karten zu RM . 3. 50 ,
einschl . Tanz , im Vorverkauf bei
Kaufmann Erennenstuhl . Wild -
berg , Gasth . z . , ,Hirsch " , Mon -
tag , 15. Sept . , 20 Uhr . Anschl .
Tanz . Eintr . -Karten zu RM . 3. 50,
einschl . Tanz , im Vorverk . bei
Kaufm . Rathfelder . Calw , Städt .
Turnhalle am Brühl , Dienstag ,
16. Sept . , 20 Uhr . Eintr .-Karten
zu RM . 3 . - im Vorverk . bei

Birken -Buchhandlung Häußler .
feld , Hotel ,,Schwarzwaldrand " ,
Mittwoch , Uhr .17. Sept . , 20
Anschl . Tanz . Eintr .- Karten zu
RM . 3. 50 , einschl . Tanz , im Vor -
verkauf im Hotel ,, Schwarzwald -
rand " . Wildbad , Städt . Kursaal ,
Donnerstag , 18. Sept . , 20 Uhr .
Eintr . -Karten zu RM . 4 . - - und
RM . 3. - im Vorverkauf bei der
Badverwaltung . Herrenalb , Städt .
Kursaal , Freitag , 19. Sept . , 20
Uhr . Anschl . Tanz . Eintr .-Karten
zu RM . 3. 50 , einschl . Tanz , im
Vorverk . bei Hausverw . Ecker .
Höfen , Gasthof zum Ochsen " ,
Samstag , 20. Sept . , 20 Uhr . An -
schließendFreitag 12. Sept . , Tanz . Eintr . - Karten

20 Uhr . Anschl . Tanz . Eintritts - zu RM . 3. 50 , einschl . Tanz , an
karten zu . RM . 3. 60, einschließl . der Abendkasse

19. 30 Uhr , findet in der evang .
Stadtkirche in Nagold eine Kir -
chenmusik statt mit Werken von
Bach , Buxtehude und Händel .
Ausführende : Wilhelm Schmidt ,
Stuttgart , Orgel unter Mitwir -
kung von Sighild Auer , Ebingen ,
Sopran , Dorothea Link , Nagold , Flöte .

Calw ! 1903 . Calw !
Auf vielseitigen Wunsch treffen
sich die Altersgenossinnen und
- genossen am kommenden
Samstag , den 13. September 1947 ,

abends 8 Uhr ,
zu einem gemütlich . Zusammen -
sein bei unserem Altersgenossen
Eugen Hiller , Gasthaus z . Schiff .
Für Stoff ist gesorgt . Stimmung
und Rostbraten sind mitzubrin -
gen . Paul Hiller .

Schau -Orchester Hans Schneider
, ,Die Jazz -Rhapsodiker "
Gastspiel -Tournée im Kreis Calw .
1000 Bunte Takte ! Musik , Ge-
sang . Humor . Altensteig ,, , Grü -
ner Baum " , Mittwoch , 10. Sept . ,
20 Uhr . Anschl . Tanz , Eintr . -
Karten zu RM . 3. 50 , einschl .
Tanz , im Vorverk . bei Buchhand -
lung Lauk . Nagold , Gasth . zum
, ,Löwen " , Donnerstag , 11. Sept . ,
20 Uhr . Eintr . -Karten zu RM . 3.
im Vorverk . bei H. Hoffmann ,
Querstr . 5. Neuenbürg , Städt .
Turnhalle ,

Wohnungstausch . Biete 1 Zimmer Schlachtkuh tauscht gegen gute
m . Küchenbénützung in Ludwigs -
burg ; suche 1 Zimmer in Nagold .

ist geboten in kleine
Landwirtschaft für Mann von 40
bis 45 Jahren . Zuschriften erbet .
unter Nr . 634 an die Geschäftsst .
des Werbed . Lauk . Altensteig .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .

Witwe mit Kind , 42 Jahre alt , sucht
eine Heimat (Mann 45 - 50 Jahre
alt ) . Zuschriften erbeten unt , Nr .
635 an die Geschäftsstelle des
Werbedienstes Lauk . Altensteig .

Verschiedenes

Büroraum in Calw für ruhiges Han -
delsunternehmen zu mieten ges .
Tel . -Anschl . erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Angebote unt .
C 3231 an S. T. Calw .

Wohnungstausch : Biete in Obern -
dorf a . N. schöne 3 Zimmerwohn .
Suche zw . Nagold u . Pforzheim Schwere Fahrkuh , fehlerfrei , samt
od . Weilderstadt u . Calw eben -
solche . Angeb . unt . C 3252 an
Schwäb . Tagbl . Calw .

Nutzkuh , eventl . leicht gewöhnt .
Joh . Volz , Rötenbach , Kr . Calw .

Angeb . u . C 3262 an S. T. Calw . Milchziege , einjährige , abzugeben .
Uebernehme Schreibarbeiten , auch

außer Haus (Calw und Umgebg .) .
Reiseschreibmaschine vorhanden .
Angeb . u . C 3287 an S. T. Calw

Verloren Brosche (Pild ) zw . Wel -
tenschwann - Calw . Da Andenken ,
wird um Abgabe gegen gute Bel .
a . d . Polizeiwache Calw gebeten .

Tiermarkt

Daselbst ein vollständiges Bett
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
C 3254 an S. T. Calw .

Ziege , 7 Mon . alt , hat abzugeben
Marie Wörner . Ostelsheim .

Milchschweine einen Wurf schöne
hat abzugeben . J . Nothacker ,
Calw - Alzenberg .

Hühner (einjährig ) hat abzugeben .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Tagblatt Calw .

Kalb und einjähriges Rind ver - Junger Schnauzer (Rüde ) , 9 Woch .
kauft Immanuel Kober , Stamm -
heim .

alt , abzugeben . Schaadt , Eiltrans -
port , Caiw .
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SCHWABISCHES TAG BLATT

Junge Kunst in einem alten Kloster
Besuch bei der Arbeitsgruppe Bildende Kunst in Bernstein bei Sulz

Es scheint , als ob die Welt zu Ende ginge , wenn
man nach einer scharfen Wegebiegung das malerische
Bernstein vor sich sieht . Einst ein Kloster , spä -
ter ein Domäne , heute eine Stätte junger Kunst : die
Schule der Arbeitsgemeinschaft der bildenden Kün -
ste . Eingebettet zwischen steil aufragenden Höhen -
zügen stehen die wuchtigen Gebäude vor uns und
beeindrucken uns in ihrer altschönen , barockmale -
rischen Scheu , die sie in dieser stillen Einsamkeit
wahre

Im Innern des ehemaligen Klosters ist das Reich
der Arbeitsgemeinschaft für bildende Kunst , der
unser Besuch gilt : Eine Landesschule , die den jun -
gen Künstlern auf dem Gebiet der Malerei , Plastik ,
Graphik , Keramik und demnächst auch der Kunst -
weberei und Töpferei die Möglichkeit gründlicher
Ausbildung gibt .

Die Entstehung
Bevor wir uns die nähere Umgebung ansehen ,

in der diese Künstler leben und gestalten , lassen
wir uns über die Entstehung der Schule von Kunst -
maler Kälberer - Glatt , dem Vorsitzenden des
Verbandes bildender Künstler in Württemberg -Ho -
henzollern berichten . In seiner Begleitung befinden
sich Prof . Wohlfart und Kunstmaler Dörr ,
die heute eine Prüfung der Arbeiten vornehmen
und über das weitere Verbleiben der jungen Künst -
ler in der Schule entscheiden werden .

Die Schule besteht nun gerade ein Jahr . Eine
Reihe von fast nicht zu überwindenden Schwierig -
keiten hat sich dem Plan entgegengestellt . Sechs
besonders ausgesuchte Schüler zogen am 1. Sep -
tember 1946 in der Schule ein . Es war ein hartes
Stück Arbeit , das diese Schüler zusammen mit der
Leitung in zäher Kleinarbeit zu vollbringen hatten .
Es fehlte an allem , selbst an den primitivsten Din -
gen . Wenn man heute das Gebäude betritt , ist
kaum zu glauben , was die Beharrlichkeit auch in
den heutigen Notzeiten zustandebringt . Im Erdge -
schoß befinden sich neben den Lagerräumen die
Werkstätten für Handmalerei , Töpferei und Kera -
mik . Die ehemalige Kapelle dient als großer Werk -
raum , der sich besonders für Wandmalerei eignet ,
an die demnächst auch herangegangen wird .

Im oberen Stock sind die jungen Künstler unter -
gebracht . Im einzelnen sind es richtige Künstler -
buden " , in denen meist ein oder zwei Schüler woh -
nen . Neben Leistungen , die als Ganzes betrachtet ,
noch schwach erscheinen , finden wir Aquarelle , Oel -
bilder , Radierungen und Steindrucke , die wirklich
beachtenswert sind und auf der unteren Stufe
höchster Entwicklungsfähigkeit stehen . Hierbei darf
nicht vergessen werden , daß die Schüler ohne jede
Ausbildung bei ihrem Eintritt in die Schule waren ,
so daß mit den elementarsten Dingen begonnen
werden mußte . Die Holzbildhauereien und insbe -
sondere die Plastiken , bei denen die Schülerinnen
ihrer tiefen Gestaltungsfähigkeit und ihrem schöp -
ferischen Drang Ausdruck verleihen , entzücken
Auge und Herz .

Die Schule selbst wird als Internat geführt , wo -
von uns eine Hausordnung überzeugt . Demzufolge
und infolge der Weltabgeschiedenheit von Bernstein
war nur eine Gemeinschaftsverpflegung möglich . Ein
Gong ruft zum Essen , das in einem hellen , zweck -
mäßigen Raum gemeinsam eingenommen wird .

Für die Plastik steht eine eigene Tongrube zur
Verfügung . Der Ton , der hier schon seit dem Mit -
telalter gewonnen wird , ist besonders gut geeignet
und von bester Qualität . Die Steinbildhauer finden
ihr Material in einem Steinbruch (Buntsandstein ) ,
der der Schule ebenfalls zur Verfügung steht .

Der organisatorische Aufbau

Die Schule steht organisatorisch im Rahmen des
Volksbildungswerkes . Unabhängigkeit ist
so versichert uns Herr Kälberer Voraussetzung
für eine freie und lebendige Entwicklung . Die Zu -
schüsse vom Staat sollen nur die Möglichkeit geben ,
die Aufnahme der Schüler nicht von der finanziel -
len , sondern von der künstlerischen Leistungsfähig -
keit abhängig zu machen . Engste Zusammenarbeit
der Schule mit dem Landesverband bildender
Künstler ist unbedingte Voraussetzung . Die Auf -
nahme der Schüler erfordert eine strenge Auslese ,

VVN . - Gedenkfeier in Schwenningen

In Schwenningen findet am Sonntag eine Ge -
denkfeier für die Opfer des Naziregimes gele -
gentlich der Umbettung von Opfern der südwürt -
tembergischen Lager statt . Nach der Feier auf dem
Rathausplatz um 10 Uhr folgt die Feier auf dem
Waldfriedhof um 10. 30 Uhr .

Die Landesleitung der VVN . , Sitz Tübingen ,

ruft alle Männer , Frauen und die Jugend auf , mit
der VVN . an dieser Mahn - und Gedenkfeier teilzu -
nehmen . Wir wollen , so heißt es u . a . in dem Auf -
ruf , mit diesem Gedenktag die vielen Millionen Op -
fer des nationalsozialistischen Terrors ehren .

Für die Tübinger Teilnehmer wird ein Omni -
bus fahren , Teilnehmer melden sich auf der Silber -
burg , Zimmer 4 .

Aus der christlichen Welt

, , Dein Wille geschehe ! "
Die dritte Bitte wurde schon die schwerste im

Vaterunser genannt ; mit gutem Grund . Wir wollen
von Haus aus alle , daß unser Wille geschehe . Nun
meint Jesus nicht , daß wir aufhören sollen , etwas
zu wollen . Der Wille des Menschen ist für die Ge-
staltung seines Lebens und für den Aufbau der
Welt von entscheidender Bedeutung . Aber davon ist
die Bibel tief überzeugt , daß der menschliche
Wille , auf sich allein gestellt nicht zur Ordnung
führt , sondern Unordnung , Haß und Streit auf der
Welt verewigt . Wir haben in den zurückliegenden
Jahren mit Schmerzen erfahren , daß die stärkste
Anspannung aller Kräfte unser Volk doch zum Zu -
sammenbruch führte . Es kommt darauf an , daß
unser Wille im Einklang steht mit dem göttlichen
Willen . Gott allein übersieht das Ganze ; er weiß ,
was gut ist , nicht bloß für den Augenblick , sondern
für immer . Wer den Willen Gottes nicht ernstlich
tun möchte , gerät häufig in große Not . Er erkennt
ihn nicht ; denn er ist nicht einfach aus der Bibel
abzulesen . Sie gibt auf tausend und abertausend
Fragen und Nöte des täglichen Lebens keine un -
mittelbare Antwort .

die der „, Bernstein - Ausschuß " trifft , dem neben
namhaften Künstlern auch der Landrat und ver -
schiedene Bürgermeister angehören .

Neben der rein künstlerischen Ausbildung soll
allen Schülern ohne Ausnahme ein Handwerk
mit auf den Weg gegeben werden . Damit sollen die
jungen Künstler einen Rückhalt für die zu erwar -
tende Krisenzeit erhalten , der sie unabhängig macht .
Die Schule beabsichtigt , nicht , Schüler nur für das
Kunsthandwerk aufzunehmen . Wohl aber soll spä -
ter von der handwerklichen Grundlage aus daran -
gegangen werden , künstlerisch wertvollere Erzeug -
nisse zu schaffen . Nicht nur einfache Teppiche in
der Weberei , sondern Bildteppiche , keine einfache ,
sondern bemalte Keramik usw .

In pädagogischer Hinsicht hat die Schule beson -
dere Sorgfalt und individuelle Behandlung zu wah -
ren . Die Erziehung muß unauffällig geschehen , da -

mit sich die Persönlichkeit entwickeln kann . Der
Lehrer darf nur eine Art Hilfsstellung bieten . Die Tat -
sache , daß alle handwerklichen Griffe selbst getan
werden müssen (von dem Aufspannen der Lein -
wand bis zum fertigen Rahmen ) erhärtet die päda -
gogischen Grundsätze . In Herrn Pfeiffer hat die
Schule einen Lehrer gewonnen , der das Glück hat ,
daß in ihm die zu dieser Aufgabe erforderlichen
pädagogischen Fähigkeiten in besonderer Weise
entwickelt sind . In künstlerischer Hinsicht ergänzt
er seine diesbezüglichen Anlagen .

Die vielfältige Gemeinschaftsarbeit hat eine be -
sonders erzieherische Aufgabe und überbrückt
Klüfte und Widerstände zum Vorteil jedes einzel -
nen Schülers .

Diese einzige Schule dieser Art in Südwürttemberg
hat eine Schülerzahl von 35 weiblichen und männ -
lichen Künstlern . Später soll die Zahl bis 50 ge -
steigert werden . Bernstein hat einen Weg bestrit -
ten , der reife Künstlerpersönlichkeiten hervorbrin -
gen wird . Die groben Schwierigkeiten sind heute
schon nach einjährigem Bestehen überwunden . Mz .

Umschau im Lande

Steigende Eisenbahneinnahmen
Die Einnahmen der Eisenbahnen in der fran -

zösischen Zone haben sich im Mai und Juni günstig
entwickelt , während die Ausgaben nicht den ange -
setzten Betrag erreichten . Sie betrugen 29 statt 34
Millionen Mark . Das Gesamtdefizit kann infolgedes -
sen wesentlich verringert werden . Es war auf 38
Millionen für das erste Halbjahr 1947 veranschlagt ,
wird aber nur 17 Millionen Mark betragen , also
weniger als die Hälfte der angenommenen Summe .

Fahrplanänderung Stuttgart - Tübingen
Der Zug Stuttgart ab 11. 58, Tübingen an 14. 13 Uhr

verkehrt nur samstags . Der Zug Stuttgart ab 15 Uhr ,
Tübingen an 17. 05, verkehrt werktags , ausgenom -
men samstags .

Wissenschaftliche Tagung in Tübingen
Tübingen . Eine internationale psychiatrisch -

neurologische Tagung findet zurzeit in Tübingen
statt . Sie wurde am Mittwoch in Anwesenheit zahl -

Fußball
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Ein ungewöhnlicher Fall
Stuttgart . In einer zweieinhalbtägigen Ver -

handlung vor einer hiesigen Spruchkammer ist der
Stuttgarter jüdische Zahnarzt Dr . Erwin Gold -
bach als Hauptschuldiger erklärt und zu drei Jah -
ren Arbeitslager verurteilt worden . Das Urteil stellt
fest , daß sich Goldmann als SD .- Spitzel betätigt und
aus Eigennutz Denunziationen vorgenommen hat ,
um sich dadurch und durch die von ihm erstrebte
Arisierung Vorteile zu verschaffen .

Schuhhändler exemplarisch bestraft
Ludwigsburg . Der Schuhhändler August

Schanz in Kornwestheim hatte 414 Paar Schuhe
der Bewirtschaftung entzogen . Er war schon einmal
wegen Warenzurückhaltung verwarnt worden . Das
Amtsgericht verhängte gegen den Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr und 20 000 Mark
Geldstrafe .

Quer durch die Zonen

-

Von einer Lokomotive erfaßt und schwer verletzt
wurde der Güterdienstleiter des Bahnhofes Sig -
maringen , August Mayer . Der Wasserstand des
Bodensees beträgt nur noch 3,04 Meter , einen gan -
zen Meter unter normal . Die Schiffe können in Bad
Schachen und Langenargen nicht mehr anlegen .
Ueberlingen soll nach einem Beschluß des Stadtratesreicher Gelehrter aus Deutschland , Frankreich , der

Schweiz , England und Oesterreich von Professor zu einem Kneippbad ausgestaltet werden . Wegen
Dr. Ernst Kretschmer , Direktor der Universi - Blutschande verurteilte das Landgericht Konstanz
täts -Nervenklinik Tübingen , eröffnet . Auch Admi - den 43, Jahre alten Landwirt Johann Hellstern aus

Mahlspüren zu zwei Jahren Zuchthaus .nistrateur Cheval sprach im Namen der fran - Aus den
zösischen Militärregierung . Die Wissenschaft , so , Büroräumen des Badischen Landtages wurden durch
meinte er . müsse wieder eine Plattform des Gei - Einbruch Akten des Landtages und des Säuberungs -
stes werden , sofern sie sich ihrer Verantwortung kommissars gestohlen . Dal Militärgericht in Frei -
bewußt sei . Kultminister Dr . Sauer entbot dem burg verurteilte 16 frühere Mitglieder der Stadtver -
Kongreß ebenfalls seinen Gruß . In verschiedenen waltung Kehl zu Gefängnisstrafen von einem bis zu
Referaten wurden dann die verschiedensten . wis - 24 Monaten , weil sie 1945 nach der Evakuierung der
senschaftlichen Probleme auf dem Gebiet der psy - Stadt Liebesgabensendungen für Kriegsgefangene
chiatrischen Wissenschaft erörtert . mitgenommen hatten . Der Abwehrstreik der Be -

legschaft Bosch in Stuttgart -Feuerbach war von Er -
folg , denn der eingestellte Rechtsberater ist wieder
entlassen worden .Flüchtlingkommissar verhaftet

Nürtingen . Der ehemalige Flüchtlingskom -
missar Gerd Krafft , der im Kreis Nürtingen
amtierte , hat fortgesetzt amtliche Gelder unterschla -
gen , sowie Baustoffe gegen Schnaps und Lebens -
mittel zum Nachteile der Flüchtlinge verschoben .
Krafft ist verhaftet worden .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd am Start

Zwölf Zonenligamannschaften sind am Start . Alle brin -
gen sie gute Vorsätze mit : gute Spiele zu elen , viele
Tore zu schießen und selbst wenig Tore hinzunehmen ,
dadurch die Zuschauer zu begeistern und im ganzen ge-
sehen Bausteine zum gesunden Wiederauibau des Sport -
lebens beizutragen . Die Zonenliga , Gruppe Süd hat vier
Mannschaften mehr als in der vergangenen Saison , Tros .
singen und Laupheim sind aus Süd -Württemberg , For -
tuna , Freiburg und Eintracht Singen aus Süd -Baden da -
zugekommen . Meister im letzten Spieljahr wurde der
VfL . Konstanz .

Wir wollen uns zu Beginn der Vorrunde nicht dar -
über hinwegtäuschen , daß die Gruppe Süd leistungs -
mäßig der Gruppe Nord die Waage nicht halten kann .
Wir verfügen über kein so gutes Spielermaterial und
keine unserer Mannschaften vermag sich mit Kaisers -
lautern , Worms oder Saarbrücken zu messen , aber sie
verkörpern unbestreitbar die besten Mannschaften in
Süd -Württemberg und Süd -Baden .

Die von dem Zonenspielleiter Heinrich 1lchner , Tros -
singen aufgestellte Terminliste sieht für den ersten
Sonntag folgende Paarungen vor : Trossinger SV. gegen
Offenburg ; Eintracht Singen SV . Rastatt ; Laupheim

SSV . Reut -gegen VfL . Freiburg ; Fortuna Freiburg
lingen ; SV. Biberach VIL . Konstanz und Spgm . Fried -
richshafen VIL . Schwenningen . Sämtliche Neulinge
haben demnach Heimspiele gegen Mannschaften , die
zwar in der letzten Saison gut oder mittelmäßig abge -
schnitten haben , die aber in ihren vorbereitenden Spie -
len keineswegs besonders hervortraten . Von den Ver -
einen der beiden übrigen Paarungen läßt sich nicht viel
anderes sagen . Kurz und gut , wir müssen uns
ersten Sonntag einmal überraschen lassen . Möglicher -
weise sind Offenburg , Rastatt , VfL , Freiburg , Fortuna
Freiburg , Konstanz und Friedrichshafen Sieger der ersten
Begegnungen .

vom

Landesliga Gruppe Nord
ASV .Tuttlingen ; SpaichingenSpgm . Mössingen

Gosheim ; VIL . SchrambergEbingen ; SV. Hechingen
gegen VfL . Rottenburg ; SV. Tailfingen Tübinger SV. ;
VfB . Pfullingen Spvgg . Metzingen .-

Die Landesliga , Gruppe Nord spielt am Sonntag , so-
fern es die Fahrtmöglichkeiten zulassen , in voller Beset -
zung . Mössingen empfängt mit der Tuttlinger Mannschaft
einen schwächeren Gegner als letzten Sonntag . Aussich -
ten , gegen Tuttlingen zu bestehen , sind für die Mös-

singer durchaus gegeben . Spaichingen kann gegen den
ASV . Ebingen wenig erben , ebenso Gosheim gegen He-
chingen . Den Rottenburgern geht es in Schramberg nicht
viel besser . Strittig bleibt der Ausgang der Spiele in
Tailfingen und in Pfullingen , wo Tübingen bzw . Met -
zingen gastieren .

Lindenberg ;
Landesliga Gruppe Süd

Ravensburg ; Weingarten
Ehingen Baienfurt ; Wangen Lindau ; Buchau gegen

Mengen
-

-

nung , die wir brennend gerne durchsetzen würden ,

als seine Absicht ausgeben . Ganz geschützt sind
wir nie vor Fehlentscheidungen ; aber wer sich in
der Stille unter Gottes Führung stellt , der wird
immer sicherer . Darum beten wir : ,, Dein Wille
geschehe !" in der Gewißheit , daß Gott dem ant -
wortet , der recht bittet .

1

Die dritte Bitte hat einen Zusatz , der überaus

tröstlich ist . ,, Dein Wille geschehe auf Erden wie
im Himmel " . Er bedeutet : auf Erden kann Gott

seinen Willen oft nicht durchsetzen , aber im Him -
mel in der unsichtbaren Welt Gottes , geschieht er
schon jetzt , und wir warten der Vollendung , in der

Gottes Wille ohne Störung und Gegnerschaft all -
seitig zum Ziel kommt . Wenn wir betrübt sind , daß
heute der Menschenwille unheilbringend im Vor -

dergrund steht , dann tragen wir das als Christen

ohne Ungeduld und Angst . Wir wissen : Gottes
Wille ist stärker als alles . Er behält das letzte
Wort . Theodor Haug .

Die Wahlen in der Evangelischen Landeskirche

Vom 14. September ab werden die Kirchenge -
meinden , aufgerufen , die Wählerliste für die kirch -
liche Wahl im November zusammenzustellen . Diese

Wahl bringt manche Neuerung und unterscheidet
sich von den politischen Wahlen . 1933 ist das kirch -
liche Wahlrecht von den Deutschen Christen miß -

braucht worden , um die Herrschaft in der Kirche
an sich zu reißen . Ungezählte , die mit der Kirche

Mal von ihrem Wahlrecht Gebrauch , und das wirkte
sich unheilvoll aus . Deshalb steht das Wahlrecht .

heute nicht ohne weiteres jedem getauften Glied
der Kirche offen , sondern nur denen , die sich zu
der Wählerliste namentlich anmelden . Wer das in

den drei Wochen nach dem 14. September nicht auf
dem ortsüblich bekanntgegebenen Weg tut , kann
nicht wählen . Auch sonst sind noch bestimmte Ein -
schränkungen vorgesehen , die hier im einzelnen

Wie erkennen Kinder den Willen des Vaters ? Sie
hören auf sein Wort . Sie sehen den Vater Jahr und
Tag am Werk und können daraus schließen , wie
er gesinnt ist und nach was für Maßstäben er gar keine Fühlung hatten , machten mit einem
handelt Ganz ähnlich bekommen wir aus dem ste -
ten Umgang mit dem himmiischen Vater Klarheit
über seinen Willen . Er hat uns in seinen Geboten
grundlegende Richtlinien gegeben . Die Bibel ist ein
Bilderbuch ohnegleichen , aus dem wir Gottes Han -
deln mit der Welt erkennen . In Jesus begegnen wir
einem Menschen , in dem der Wille Gotte verkör -
pert ist . Ebenso gibt uns die Geschichte der Kirche
bis auf den heutigen Tag Aufschluß genug . Wir
lernen aus dem Leben reifer Christen . Wenn wir
mit all dem in die Stille vor Gott gehen und ihn
bitten , er möge uns in unserer augenblicklichen
Lage Weisung geben , dann redet er mit uns . Dann
wird uns die nötige Klärung , wenn nicht mit einem
Mal , doch Stück um Stück zuteil ; und wenn wir
Fehler machen , lernen wir aus den Fehlern . So wie
ein Kind , das Gehen erst im Laufe der Zeit lernt
und durch öfteres Fallen , so lernen wir den Wil -
len Gottes klarer erkennen aus unseren Irrwegen .
Die größte Gefahr ist , daß wir Gottes Willen mit
dem unseren verwechseln und unsere eigene Mei -

nicht erörtert werden können .
Wichtiger ist das andere : Es kann nicht einfach

jeder evangelisch Getaufte gewählt werden . Die
Kirche hat das Evangelium zu verwalten , das un -
abhängig ist vom Wechsel der Zeit und ihren je -
weiligen Anschauungen . Darum kann nur gewählt
werden , wer feierlich gelobt , daß er sein Amt im
Aufsehen auf Jesus Christus , den alleinigen Herrn
der Kirche , führen will und verspricht , dafür Sorge
zu tragen , daß die Kirche in Verkündigung , Ord -
nung und Leben auf dem Grund des Evangeliums
gebaut werde " .

III

Riedlingen . Mit Ausnahme vom Spiel in Meugen wer
den die Platzmannschaften als Sieger erwartet ,

Bezirksklasse Freudenstadt - Calw

Mit Rücksicht auf die schlechten Fahrtmöglichkeiten
wurde für die Kreise Freudenstadt und Calw eine in
zwei Gruppen geteilte Bezirksklasse gebildet . In der
Gruppe I spielen am Sonntag : Baiersbronn Altensteig ;
Dornstetten Freudenstadt ; Haiterbach Lützen -
hardt ; Nagold Oberschwandorf . Die Begegnungen
der Gruppe 2 sind : Althengstett Calw ; Conweiler
Feldrennach ; Neuenbürg Unterreichenbach ; Ottenhau -
sen Birkenfeld .

Sportfest in Ottenhausen

-

Von allen Seiten kamen die Fußballsportanhänger zu
dem inmitten des Waldes gelegenen Sportplatzes herbei -
geströmt . Um 22 Uhr starteten die ersten Mannschaften
und gegen 19. 30 Uhr erst war der Sieger des Tages
die Sportfreunde Feldrennach waren die Glücklichen
ermittelt . Mit einem prächtigen Blumengruß in schön ge-
triebener Vase wurden sie auf dem Platz von den Ver -
anstaltern beglückwünscht . In je einstündigem Spiel _stan -
den sich gegenüber : Ottenhausen II - Ittersbach II 1 :3;
Feldrennach Langenalb 1:0; Conweiler - Ittersbach
2 :3 ; Ottenhausen Auswahlelf Conweiler -Langelb 1 :2 ;
Feldrennach Ittersbach 1 :0. Zwischendurch versuchten
sich Damen aus Ottenhausen und Conweiler -Feldrennach
an einem Handballspiel , das noch allzu sehr den Cha -
rakter eines Erstlingsspiels trug und das letztere mit 0 :1
gewinnen konnten . Feldrennach mußte sich die Lorbee -
ren des Tages hart verdienen . In seinem ersten Spiel
gegen Langenalb konnte es erst nach zweimaliger Ver -
längerung und bei überlegenem Spiel unter ungestümem
Drängen den Siegestreffer erzielen . Langenalbs guter
Sturm , wie im Endspiel auch die flinken Ittersbacher
Stürmer , scheiterten allzu oft an der gewandten und
entschlossenen Abwehr von Feldrennach .

-

Kreis Calw
-SV. Bad Liebenzell I Iselsberg 6 :1 (2 :1) . Am 7. 9 .

1947 trafen sich zum ersten Verbandsspiel die beiden
obengenannten Vereine . Gleich zu Beginn entwickelte
sich ein harter Kampf . Der Platzverein bekam in der
20. Minute einen Elfmeter zugesprochen , der verwandelt
wurde . Die Gäste holten aber bis Halbzeit auf 2 :1 auf .
Nach Seitenwechsel schoß Bad Liebenzell noch vier wei -
tere Tore . Die Iselsberger Mannschaft kämpfte mit gro -
Rem Einsatz , konnte jedoch diese Niederlage nicht ver -
hindern . Der jungen Mannschaft gebührt ein Gesamtlob .

Göttelfingen I Altensteig I 2 :8 (0 :4) . Dieses Spiel
dient als letzte Vorbereitung für die am 14. beginnenden
Verbandsspiele . Trotz des hohen Resultates konnte die
Altensteiger Elf genau wie in den vorangegangenen Spie -
len nicht überzeugen . Es wird für sie sehr schwer sein ,
sich mit solchen Leistungen in der neu aufgestellten Be-
zirksklasse zu behaupten . Göttelfingen ist eine junge
und sehr anständig kämpfende Elf , sie wird , wenn sie
sich noch Erfahrung gesammelt hat , manchen Erfolg er -
zwingen .

Sowohl die Wählerliste als die Liste der Wahl -
bewerber wird von Ausschüssen geprüft . Só ist ,
menschlich gesehen , die Gewähr dafür gegeben , daß
die Wahl nach geistlichen Gesichtspunkten vor sich
geht . Damit ist nicht gesagt , daß in der Kirche nur
eine Art und Richtung Gültigkeit haben soll . Die
eine Wahrheit wird immer wieder von verschiede -
nen Seiten gesehen ; daher findet der christliche
Glaube verschiedene Ausprägungen im Leben . Die -
ser Mannigfaltigkeit in der Einheit soll bewußt
Rechnung getragen werden . Nur so kommt eine
Vertretung zustande , welche die in der Gemeinde
vorhandenen Gaben und Kräfte entfaltet . Manche
werden sagen : Es hat keine so große Bedeutung ,
was für Männer den Kirchengemeinderat bilden .
Was geht es uns viel an , wer die Kirchenbezirke
im Landeskirchentag vertritt ? Wem das Wohl der
Kirche am Herzen liegt , der weiß , wieviel schon
in einer kleinen Gemeinde darauf ankommt , daß
reife Männer dem Pfarrer zur Seite stehen und das
Wohl der Kirche im Auge haben . Während der
Pfarrer kommt und geht , bleibt die Vertretung der
Gemeinde . Sie hat also eine gewisse Selbständig -
keit . Von ihr hängt da , wo die Verhältnisse gesund
sind , das Leben in der Gemeinde mit ab . Darum
hoffen wir , daß diese ersten Wahlen in Stadt und
Land Vertreater in die kirchlichen Aemter bringen ,
die am Aufbau unserer Kirche innersten Anteil
nehmen und durch ihre Arbeit beitragen zu einer
lebendigen Weiterbildung der Kirche . Alles einzelne
werden die Gemeindeglieder in den Gottesdiensten
und aus den Anschlägen in den Gemeinden er -
fahren . T. H.

Der Hirtenbrief der deutschen Bischöfe

Der von den deutschen Bischöfen auf ihrer Kon -
ferenz in Fulda erlassene Hirtenbrief wird als ein
,,Trost - und Mahnbrief " bezeichnet , der allen hel -
fen will , die guten Willens sind .

Der Hirtenbrief steht unter dem Zeichen der Not .
,,Die Not ist groß , ist riesengroß . Im Bewußtsein
unserer bischöflichen Aufgabe und Verantwortung
stellen wir uns die Frage : Wie können wir unse -
rem armen , bedrückten Volke helfen ? "

Die möglichst vollkommene Lösung der sozialen
Frage wird als unerläßliche Voraussetzung für die
Gesundung des deutschen Volkes angesehen . ,,Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer sind nicht Gegensätze
und Gegenspieler , sondern Schicksalsgenossen und
Arbeitsfreunde . Auch eine neue Ordnung der Ei -
gentumsverhältnisse wird sich als unvermeidlich
erweisen . Wohl läßt sich das 7. Gebot , das das

-

-

Wie wird das Wetter ?
Meist heiter und tagsüber hochsommerlich warm .

Höchsttemperaturen bis 30 Grad . Gegen Wochen -
ende nachmittags Ausbildung einzelner örtlicher
Gewitter , sonst trocken .

Der zweite Spieltag der , ,Süddeutschen "
Am Samstag : VfB . Stuttgart Sportfreunde Stuttgart ;

Rotweiß Frankfurt Viktoria Aschaffenburg .
Am Sonntag : FC . Schweinfurt SV . Mannheim -Wald -

hof ; Stuttgarter Kickers Sp .- Vgg . Fürth ; VfR . Mann -
heim - Ülm 46 ; Eintracht Frankfurt 1860 München ;
FC . Nürnberg Kickers Offenbach ; Bayern München
SSV . Frankfurt ; Schwaben Augsburg VfL . Neckarau ;
VfB . Mühlburg Wacker München .

Handball
Zonenklasse , Staffel Württemberg

Die bereits angekündigte Zonenklasse , Staffel Württem -
berg beginnt am kommenden Sonntag mit ihren Spielen .
Insgesamt sind es sechs Mannschaften , die hier um den
südwürttembergischen Meister kämpfen . Sie werden bis
26. Oktober mit ihren Vorrundenspielen zu tun haben .
während die Rückrunde erst im kommenden Frühjahr
durchgeführt wird . Diesmal sind es zwar nur zwei Paa -
rungen und zwar spielen : Ravensburg Rietheim und
Spvgg . Urach - Tettnang . In beiden Fällen sind die
Chancen vollkommen verteilt . Die Platzvorteile dürften
keine so große Rolle spielen .

Ebhausens Start in der Landesklasse
Ebhausen Rottweil . Die Fahrzeugschwierigkeiten

haben das Zustandekommen des letztsonntäglichen . Spiels
nicht ermöglicht . Hoffentlich hat Rottweil mehr Glück ,
damit Ebhausen jetzt auch in der Landesklasse starten
kann . Die Gäste aus der Narrenstadt haben letzten Sonn -
tag gewonnen . Die noch junge Mannschaft wird auch in
Ebhausen keine Punkte lassen wollen . Ob der Wille det
Rottweiler diesmal auch wieder ausschlaggebend ist ,
hängt von dem Einsatz und dem Können der Ebhause -
ner Elf ab .

Die weiteren Spiele des Sonntags sind : Tuttlingen ge-
gen Alpirsbach ; VfL . Schwenningen Trossingen ; Schure
gegen Schramberg .

Landesklasse , Staffel Oberschwaben
Lindan Wangen ; Saulgau Ehingen . Wangen und

Saulgau werden als Sieger erwartet .

Unterhausen
hausen .

-

Landesklasse , Staffel Alb
Weilstetten ; ASV . Ebingen Ober --

Kreis Calw

- -
Birkenfeld Nagold ; Hirsau Calmbach ; Wildberg

Ostels -Calw ; Altensteiggegen Wildbad ; Rohrdorf
heim . Die Frauenhandballmannschaften der genannten
Vereine tragen an denselben Sonntagen auch Handball -
spiele um die Kreismeisterschaft aus .

Birkenfeld wird sich gegen die kampfstarken Nagol -
der kaum durchsetzen können . Hirsau wird diesmal den
Calwer Sportfreunden die Punkte abnehmen . Die flin -
ken und sympathischen Wildberger werden alles daran -
setzen , um den kampfstarken Wildbadern ein ordent -
liches Ergebnis abzutrotzen . Die junge Rohrdorfer Elf
wird die Siegespunkte Calw lassen müssen . Altensteigs
spielstarke Mannschaft wird die sportbegeisterten Ostel -
heimer auf eigenem Platz ohne Schwierigkeiten besiegen .

Eigentum schützt , niemals außer Kraft setzen und
das Wort des ehemaligen Führers der französischen
Sozialisten Proudhon ,Eigentum ist Diebstahl ' nicht
zum neuen Recht stempeln . Das Privateigentum
beruht auf einer Forderung der Menschennatur
und dem ausdrücklichen götlichen Willen . Damit
ist aber nicht gesagt , daß die kapitalistische An -
häufung der irdischen Güter in wenigen Händen
der gottgewollten Ordnung entspricht . Es wird da -
her ein angemessener Lastenausgleich unvermeid -
lich sein . Die soziale Neuordnung , die nicht in ei -
ner Umwandlung des Privatkapitalismus in einen
Staatskapitalismus bestehen darf , verlangt die be -
sten Kräfte des Volkes und ist des Schweißes der
Edelsten wert . "

Die deutschen Oberhirten richten an die Bauern
die inständige Bitte , sich nicht blenden und ver
blenden zu lassen von den lockenden Geldscheinen ,
sondern die Ablieferungspflicht um des Gewissens
willen zu erfüllen und von dem , was noch darüberiy
verbleibt , mit freigebigen Händen zu geben . Ge -
genüber der zunehmenden Ausbreitung der Unsitt -
lichkeit fordern die Bischöfe die Gläubigen auf ,
christliche Sitte und christliches Familienleben
hochzuhalten . Mit eindringlichen Worten wird die

deutschen Kriegsgefangenen geschildert
und die Bitte um ihre Freigabe an die Alliierten
erneuert . " Wir wiederholen auch mit aller innig
keit und Dringlichkeit das Ersuchen um Welther -
zigkeit und Großmut gegenüber jenen , die nur dem
Druck des Nazismus und nicht dem Geiste der Be -
drücker folgten ." Ibanio jibue w

sabaidael

Not

Papst Pius XII . nimmt am 18. September zum er
stenmal an einem Pontifikalamt in einer Kirche , der
St . - Paulus -Basilika , vor den Mauern Roms teil , Das
Pontifikalamt ist als Höhepunkt der Feiern des 1400
Todestages des hl . Benedikt gedacht , lihabet - mod

Mit der Übernahme eines Jugenderziehungsheimes
im Schloß Scheibenhardt bei Karlsruhe kehrt der
Paulanerorden erstmals seit 1779 wieder nach Deutsch -
land zurück . 27got A sledguendo

Die Kathedrale von Verdun feiertebam & Septem -
ber den 800. Jahrestag ihrer Einweihungmasdagnus

Im Verbindung mit der von der evangelischen
Kirche im Oktober veranstalteten Gebetswoche für
die Kriegsgefangenen wird das Evangelische Hilfs
werk eine Sammlung von Ein - Kilogramm - Päckchen
durchführen . Ziel dieser Aktion ist es , jedem chei
matlosen evangelischen Kriegsgefangenen zu Weih -
nachten ein Päckchen und einen Grup seiner Hei -
matkirche zu übersenden . Tibles OVO Y

desiW . Hd sell
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Die Getreidereserven der Exportländer
Nach Feststellungen des amerikanischen Land -

wirtschaftsministeriums sind die Getreidevorräte
in den vier hauptsächlichsten Exportländern USA . ,
Argentinien , Kanada und Australien größer als im
vergangenen Jahr , liegen aber unter den Ziffern
für die Jahre 1944 und 1945 Sehr knapp sind die
Weizenvorräte ; sie liegen noch unter dem bereits
niedrigen Stand von 1946. Die USA . und Kanada .
haben vom 1. Juli 1946 bis zum 30. Juli 1947 insge -
samt 220 250 000 hl exportiert , woraus sich die Ver -
minderung der Vorräte erklärt . Während für Rog -
gen und Gerste nur geringfügige Vorratserhöhun -
gen ausgewiesen werden , ist die Vorratserhöhung
bei Mais beträchtlich eine Folge der vorzüglichen
Maisernte im vergangenen Jahre . Für Hafer liegen
die Ziffern , genau wie für Weizen , unter dem
Stand von 1946.

-

Die Vorratsfeststellungen ergeben am 1. Juli für
die einzelnen Länder folgendes Bild :

Vereinigte Staaten : Getreidesorten außer Weizen
geringer als am 1. Juli 1946 , Maisreeserven um 37
Proz . größer , daher Gesamtgetreidevorräte um 20
Prozent höher

Kanada . Gesamtvorräte infolge größerer Weizen -
reserven etwas höher als im Juli 1946, obwohl die
Weizenausfuhr im am 30. 6. 1947 abgeschlossenen
Steuerjahr 81 052 000 hl betragen hat . Roggen - und
Gerstenvorräte ungefähr auf gleichem Stand , Ha -
ferreserven leicht zurückgegangen .

Argentinien . Gesamtvorräte gegenüber Juli 1940
um 50 Prozent höher . Für Mais beträgt die Er -
höhung ungefähr 100 Prozent .

Australien . Gesamtvorräte gegenüber 1946 um 17.
Prozent geringer , Weizenvorräte nach Schätzung
von 23,963 Millionen hl im Jahre 1946 auf 19,734
Millionen hl im Jahre 1947 abgesunken .

Für die einzelnen Getreidesorten ergibt sich am
1. Juli folgende Vorratslage :

Weizen : Die Reserven werden auf 133 559 600 hl
geschätzt das sind 2 819 200 hl weniger als 1946 ;
sie stellen den niedrigsten Vorratsstand seit 1938
dar . Im Jahre 1945 betrugen die Weizenvorräte der
vier Länder 288 263 200 hl , im Jahre 1944 sogar
410 193 600 hl .

Roggen : Infolge der vorzüglichen Ernte in Argen -
tinien ereichten die Vorräte am 1. Juli einen hö -
heren Stand als im Vorjahr . Die Roggenreserven
in den USA . und Kanada übersteigen nicht den
niedrigen Stand des Vorjahres .

Gerste : Die Verringerung der Vorräte in den
USA . und Kanada wird durch die Erhöhung der
argentinischen Reserven mehr als ausgeglichen . Die
Gesamtvorräte des amerikanischen Kontinents über -
steigen um etwa 10 Prozent den Stand von 1946.

Hafer : Die Gesamtvorräte in den vier Ländern
werden auf eine unter den Reserven von 1946 lie -
gende Ziffer geschätzt . In den USA . sind sie ge -
ringer als im letzten Jahre , liegen aber noch ober -
halb eines für eine Reihe von Jahren ermittelten
Durchschnitts ; in den anderen Ländern wurde die -
ser Durchschnitt nicht erreicht .

hl -

Mais : Die Rekokrdernte des vergangenen Jahres ,
die mit 256 184 800 hl 37 Prozent mehr als 1945 er -
geben hatte , hat eine beträchtliche Erhöhung der
Gesamtreserve herbeigeführt . Argentinien , das zu
dieser Erhöhung der Gesamtvorräte ebenfalls bei -
getragen hat , schätzt seine Reserven auf 88 100 000

das ist das Doppelte des Vorjahrstandes .
Diese Uebersicht über die Getreidereserven der

hauptsächlichsten Exportländer ergibt für die eu -
ropäischen Bedarfsländer ein Bild , das wohl keine
katastrophale Zuspitzung der Versorgungslage be -
fürchten läßt , immerhin aber auch nicht mit einer
Behebung der allgemeinen Ernährungsschwierigkel -
ten zu rechnen gestattet .

Geschäftliches

Allen heute in den Westzonen woh -
nenden Ostversicherten d , unterzeich -
neten Gesellschaften , die nach ihrer
Uebersiedlung aus der Ostzone ihre
Lebensversicherungsverträge im We-
sten noch nicht fortgesetzt haben , ist
noch einmal die Möglichkeit gege -
ben ihre Ansprüche aufleben zu las -
sen , wenn sie sich bis zum 30. Sep -
tember 1947 schriftlich unter Angabe
der Versicherungsscheinnummer in
Köln , Postfach 353 melden . Gerling -
Konzern Lebensversicherungs -Aktien -
gesellschaft , Friedrich -Wilhelm Le-
bensversicherungs -Aktiengesellschaft ,

Lebensversicherungs -

Europa verzeichnet schon seit einer Reihe von
Jahren andauernden , durch Krieg und Kriegsfolgen
bedingten Produktionsrückgang . Es fehlt an Dünge -
mitteln , an landwirtschaftlichen Maschinen , an
Zug - und Arbeitskräften . Auswinterungsschäden und
Mißernten infolge der großen Trockenheit in die -
sem Jahre dürften den Einfuhrbedarf sehr wesent -
lich erhöht haben . Das bedeutet : weiterer Abbau
der Weltgetreidereserven und Fortbestand des Man -
gels in den meisten europäischen Ländern . Wie
schwierig diese Dinge hier liegen , zeigt ein Be -
richt über

die französische Getreideknappheit .
Die katastrophale Getreidelage Frankreichs hat

bekanntlich zur Kürzung der Brotration auf täglich
200 g geführt . Ihre Ursachen erblickt man haupt -
sächlich in der Verringerung der Anbauflächen und
der Verminderung des Ertrags . Nach amtlichen
französischen Statistiken ist die Anbaufläche , die
im Durchschnitt der Jahre 1930 - 1939 noch 5 217 000
ha betragen hatte , schätzungsgemäß am 1. Juli 1947

Außenhandel

auf nur 3326 000 ha zurückgegangen . Auch der Er -
trag aber ist sehr wesentlich zurückgegangen . Rech -
nete man im Durchschnitt der Jahre 1930 - 1939 noch
mit 15,40 Doppelzentner je ha , so nennen amtliche
Schätzungen am 1. Juli 1947 nur noch 10,12 Doppel -
zentner je ha . Dementsprechend zeigt auch die
Ernte dieses Jahres einen ganz bedenklichen
Rückgang : Gesamterträgen von 80 351 000 Doppel -
zentner im Durchschnitt der Jahre 1930 - 1939 stehen
nur 33 000 000 Doppelzentner nach einer Schätzung
vom 21. August 1947 aus der 47er Ernte gegenüber .
Von der 33 Millionen Doppelzentner betragenden
Ernte dieses Jahres stehen , ebenfalls nach amtlichen
Angaben , für die nichtbäuerliche Bevölkerung nur
16 Millionen Doppelzentner zur Verfügung .

Wenn solche Berechnungsresultate sich aber für
Frankreich ergeben , dessen Anbauflächen wenig -
stens in territorialer Beziehung ungetastet ge -
blieben sind und das bekanntermaßen über eine im
Verhältnis zu Deutschland nur geringe Bevölke -
rungsdichte verfügt : wie werden sie dann erst bei
uns aussehen ?

KURZNACHRICHTEN .

BERLIN . Einen ,, Führer für Importeure " gaben
in Berlin die englische und die amerikanische Mi -
litärregierung heraus . Er ist für nach Deutschland
einreisende Kaufleute bestimmt und erinnert u . a .
an das Verbot ,, Besitzungen in Deutschland zu kau -
fen oder zu verkaufen und andere Verträge als
ausdrücklich genehmigte abzuschließen " .

BERLIN . Ueber ein Zahlungsabkommen zwischen
Dänemark und Bizone , den Warenaustausch be -
treffend , wurde am vergangenen Wochenende im
dänischen Außenministerium in Kopenhagen zwi -
schen dänischen Behörden und Vertretern der Bi -
zone verhandelt .

MÜNCHEN . Der gesamte Hopfenexport wurde von
der amerikanischen Militärregierung nunmehr wie -
der in deutsche Hände gelegt . Gleichzeitig wurden
die neuen Preise bekanntgegeben . Sie betragen für
Hersbrucker Hopfen 100. 50 Dollar , für Hallertauer
105 Dollar , für Spalter 110 Dollar pro Zentner .

BREMEN . Der Kauf von 1540 t Rohwolle für In -
landsbedarf ist nach Mitteilung des Wolleinfuhr -
kontors Bremen genehmigt worden , nachdem be -
reits vor kurzem eine Rohwolleinfuhr von 5000 t
zur Weiterverarbeitung für Exportzwecke geneh -
migt worden war .

WIESBADEN . 240 000 ausländische Lastkraftwa -
gen - Reifen für die Bizone sollen nach Mitteilung
des hessischen Ministeriums für Wirtschaft einge -
führt werden .

Ausland
WASHINGTON . Zucker zur Linderung der euro -

päischen Lebenkmittelnot wollen die Vereinigten
Staaten demnächst den Besatzungszonen und den
vom Krieg heimgesuchten anderen Gebieten in be -
deutenden Mengen liefern . Andererseits verlautet
von berufener Seite , daß die schlechte Maisernte
zu einer Zeit , da die Weltnachfrage in Getreide
steige , wahrscheinlich einen Mangel an diesen Pro -
dukten sowie eine empfindliche Preissteigerung
hervorrufen werde .

WASHINGTON . Gesamtaktiven der amerikani -
schen Banken von über 83 Milliarden Dollar gibt
das Schatzamt am 30. Juni 1947 bekannt . Die Summe
liegt 2 Prozent unter der vom 31. Mai 1946 und 3
Prozent unter der vom 30. Juni 1946.

WIEN . Ueber den Verkauf von 20 000 t Schrott aus
der Ostzone Oesterreichs sollen , wie der Wiener
Kurier " , das Blatt der amerikanischen Besatzungs -
truppen , meldet , Vertreter einer sowjetischen Firma
in der Schweiz mit eidgenössischen Stellen ver -
handeln . Der Schrott stamme zum kleinen Teil aus
Beutebeständen der deutschen Wehrmacht , zum größ -ten Teil aber aus österreichischen Industriebestän -
den .

WARSCHAU . Russische Getreidelieferungen an
Polen sind in der vergangenen Woche in Moskau
vereinbart worden . Nach einem Abkommen sollen
ab sofort bis Ende des Jahres 300,000 t Getreide an
Polen geliefert werden .

MADRID . Erhöhung des Notenumlaufs in Spanien
auf maximal 25,5 Milliarden Pesetas ist durch Erlaẞ
verkündet worden . Die Maßnahme wird mit dem
Aufstieg der spanischen Wirtschaft begründet .

Goldverkaufssperre in der Schweiz
BERN . Der freie Verkauf von Gold durch die

Schweizerische Nationalbank ist durch Bundesrats -
beschluß verboten worden . In einem amtlichen
Kommunique wird dazu erklärt , der freie Ver -
kauf habe die Spekulation und den Schmuggel mit
Gold entwickelt . Seit Einführung des erleichterten
Goldverkaufs durch die Schweizerische National -
bank , Ende Oktober 1946, bis Ende August 1947,
seien Goldmengen im Werte von 1,5 Milliarden
Schweizer Franken an Einzelpersonen verkauft
worden . Der größte Teil des Goldes sei ausländi -
schen Käufern überlassen worden , die Dollar als
Bezahlung angeboten hätten . Dadurch sel die Dif -
ferenz zwischen dem offiziellen und dem finan -
ziellen Kurs des Dollars zwangsläufig erhöht wor -
den . Um diesem Mißbrauch ein Ende zu machen ,
sei die Aufhebung des freien Verkaufs beschlossen
worden . Die Bank werde aber weiter Gold für den
internationalen Zahlungsverkehr sowie für den
Bedarf der Schweizerischen Goldindustrie abgeben .

Französische Zone
KOBLENZ . Eine ergänzende Maschinenzählung in

Rheinland -Pfalz findet zurzeit statt . Erfaßt werden
sämtliche , insbesondere aber Werkzeugmaschinen .
Auf viele Anfragen beim Wirtschaftsministerium , ob
diese Zählung eine neue Maschinenbeschlagnahme
zur Folge habe , hat sich die Militärregierung ge -
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äußert , dies treffe nicht zu ; es handele sich lediglich
um eine ergänzende Bestandsaufnahme , die eine
Vervollständigung der Listen zum Zweck haben und
die gegebenenfalls dazu dienen solle , einen Härte -
ausgleich für beschlagnahmte Maschinen zu ermög -
lichen .

WIESBADEN . Waren im Wert von rund 2,6 Mill .
Mark aus dem Saargebiet
lich Erzeugnisse der Eisen - und Hüttenindustrie ,

und zwar hauptsäch -

-Baumaterialien und Kohle wurden nach Mittel -
lung des hessischen Wirtschaftsministeriums nach
Hessen geliefert .

Anglo -amerikanische Zone
KASSEL . Ein neues Instandsetzungsprogramm für

48 000 Güterwagen und 1500 Lokomotiven soll im
September in der Bizone begonnen werden . Nach
seinem Abschluß sollen täglich 45 000 Güterwagen
einsatzfähig sein , was eine 50prozentige Vermehrung
des Wagenparkes bedeuten würde .

BIELEFELD . Eine wesentliche Erhöhung des Wa -
gengeldes für bahneigene Güterwagen ist mit sofor -
tiger Wirkung gemäß Mitteilung der Hauptverwal -
tung der Eisenbahnen in der Bizone beschlossen wor -
den , um beschleunigte Be - und Entladung zu erwir -
ken .

HANNOVER . Rückgängige Fahrzeugproduktion mel -
det die britische Besatzungszone : der Juliproduktion
von 1804 Fahrzeugen stehen im August nur 1528 ge -
genüber .

FRANKFURT a . M. Das Absinken des Schweine -
bestandes in den vier Besatzungszonen von 22,5 Mill .
Stück im Jahre 1935 auf 7,5 Mill . Stück gab die Land -
wirtschaftskammer Hessen bekannt . G

FRANKFURT a . M. Um 30 Prozent niedrigere Kar -
toffelerträge ergab eine dieser Tage abgeschlossene
erste amtliche Vorschätzung im Lande Hessen .

Sowjetische Zone

BERLIN . Mit der Ueberwachung und Verwaltung
des Vermögens der geschlossenen staatlichen Kre -
ditinstitute des sowjetischen Sektors von Berlin
nämlich der ,, Bank der deutschen Luftfahrt AG ." ,
,,Deutsche Bau - und Bodenbank " ,, , Deutsche Reichs -
bank " ,, , Deutsche Verrechnungskasse " ,, , Deutsche
Zentralgenossenschaftskasse " ,, , Konversionskasse für
deutsche Auslandsschulden " ,, , Preußische Staats -
bank (Seehandlung )" und ,,Reichskreditgesellschaft "

ist die Zentralfinanzverwaltung in der sowjeti -
schen Besatzungszone von der Finanzverwaltung
der sowjetischen Militäradministration beauftragt
worden .

-

BERLIN . Die Sowjet - AG . für Brennstoffindustrie ,
die Dachgesellschaft für die in sowjetische Aktien -
gesellschaften umgewandelten deutschen Gruben , ist
nach einer Meldung der Berliner Zeitung „Der
Abend " aufgelöst worden . Dies bedeute jedoch nicht ,
daß alle einzelnen Sowjet -AG . der Kohlenindustrie
als sowjetische Staatsbetriebe aufgelöst seien ; eln
Teil der Gruben sei sowjetischen Kombinaten zuge -
wiesen worden , während andere als landeseigene
Betriebe in deutsche Hände übergegangen seien .

BERLIN . Die Zahl der meldepflichtigen Personen
im arbeitsfähigen Alter hat im Juni 1947 bei einer
Gesamtbevölkekrung der Sowjetzone von 17 579 141
Personen 9 722 064 Personen oder 53,3 Prozent be -
tragen und ist gegenüber 1946 um 1159 292 Perso
nen oder rund 13,5 Prozent gestiegen .

BERLIN . Der Termin für die laufenden Schienen -
demontagen in der Sowjetzone , der 20. August ,
konnte im Bereiche aller acht Eisenbahndirektionen
nicht eingehalten werden .

BERLIN . Sowjet - Aktiengesellschaft geworden ist
das Eisen - und Hüttenwerk Thale im Harz ein
Unternehmen , das über 250 Jahre besteht . Es soll
Roheisenzuteilungen aus Rußland erhalten . 201

Liefere Kämme aller Art geg . orange - | Chemotechniker (in ) für wissenschaftl . | Tücht . Friseuse sucht Stellung mit Kost | Friseurmeister , 44/1. 64, gesch . , ev . , mit | Biete Herrenfahrrad ; suche Anzugstoff ,farb . Hautentgiftungsflaschen . Anfr . Labor in Tübingen gesucht . Angebote und Wohnung . Angeb . u . S. T. 3120
mit Mengenangabe u . Muster unter mit Zeugnissen und evtl . Referenzen Wirtschafterin m . gt . Ausbildung suchtG 210/017 an die Annoncen -Expedition unter S. T. 3112 neue Anstellung in Gutsbetrieb od .Geiling , Stuttgart -Rohr Gewandter größ . Privathaushalt auf 1. Nov. 1947.

GURKO hält die Gurken knack , kern - Angeb . unt . S. T. 3275

Heiraten-
fest im Biß
Nur leider
das echte mit dem TURKO ! Van
Hees , GmbH . , Wiesbaden -Biebrich

Alma -Schnitte , das unentbehrl . Zuschnei -
desystem f . die Hausschneiderei . Je -
der Schnitt ein Maßschnitt . Sie kön -
nen damit alle Garderobe und Wä-
sche für jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neue -ste Modelle m , üb . 500 Einzelschnit -
ten u. 40 Maßen für alle Ober - und
Hüftweiten . Einmalige Anschaffung .
Preis RM . 8. 65 + RM. 1. - für Porto
u . Nachnahme . Zu beziehen durch
Alma -Mode , (14a) Ludwigsburg 90 ,
Postfach 143

fein im Geschmack .
knapp ist GURKO

Heute noch nicht ! Manches Gute , das
jetzt noch entbehrt werden muß , wird
eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

Magdeburger
Gesellschaft

TAYLORIX -Buchhaltung ist keine Han -
delsware , Organisatorische Beratung
zur Einrichtung u . Führung der rich -
tigen Abrechnungsart ist wichtig .
TAYLORIX , Stuttgart , Reuchlinstr .
4 B, Telefon 69 405

Bruchleidende ! Das richtige Bruchband
erhalten Sie am besten vom Fachge -
schäft Nusser & Schaal , Orthopädie
u. Bandagen , Tübingen , Uhlandstr . 8

Mako Vacuum -Trockner und Vacuum - Ierpinhydrat DAB VI. HervorragendesVerdampfer für alle Industrien . Va-
cuum - Trocken - und Tränkanlagen
für die Elektro - Industrie , Vacuum -
und Druck - Imprägnieranlagen für
Holz usw. Vacuum -Destillieranlagen ,
Autoclaven , moderne Anlagen für die
Nahrungsmittel - , Konserven - , früchte .
verwertende , chemische u . verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauen :
Mako -Union , Frankfurt M. 10, Forst -
hausstraße 97

Ein guter Rat von Hetzel : Hat Ihr Farb -
band Löcher ? Ihre Walze kann zu
hart oder abgenützt sein . . . Prü -
fen lassen ! Alles tippt mit Hetzel -
Farbband

Hiebers " altbewährter Mostzusatz f .
Gärmost ist ab Mitte September wie -
den lieferbar . Niederlagen werden
nachgewiesen . Friedrich Hieber , Ulm /
Donau , Keltergasse 4, Telefon 2370

Viele haben probiert ! NEXIT , der töd -
liche Staub war vor allem gedacht
gegen Oelfrucht -Schädlinge und Kar -
toffelkäfer ! Wer hat NEXIT auch ge-
gen andere Schadinsekten angewen -
det ? Gegen welche ? Für welche Kul -
turen ? Wie war in allen Fällen der
Erfolg ? Recht ausführliche Erfah -
rungsberichte - zum Nutzen aller
erbittet : Der Pflanzenschutz - Mann .
Cela GmbH , Ingelheim (Rhein )

Gut eingef , Einzelhandelsgeschäft in
Kurzwaren Handarbeiten , Handar -
beitsgarnen , künstl . Geschenkartikeln
usw . sucht einschlägige Artikel , eben -
so Verbindung mit Firmen der Tex -
til - und verwandten Branche die
Lohnarbeit für Kunden ausführen .
Angebote unt , Nr . 1140 Anzeigenzen -
trale (14b ) Metzingen

Mittel in Tablettenform für Husten
und Bronchialkatarrh . Nur erhältlich
in Apotheken

Hausfrauen ! Geschirr u . Bestecke rei -
nigt gründlich u. mühelos ,, OLAX " ,
das gute Putz - und Scheuerpulver .Erhältlich in einschläg . Geschäften

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Fräser als Einrichter in
gute Dauerstellung gesucht . Zuschr .
unt . S. T. 3135

Mechaniker , Maschinenschlosser , Vor-
richtungsbauer , Dreher u . Fräser z .
sof . Eintritt ges . (Prioritätsbetrieb ) Für m . Hausdame , gr ., stattl . Ersch .,
Maschinenfabrik Carl Merz KG . ,
Stetten b . Hechingen , Tel . Hech . 355

Tüchtiger Herren - und Damenfriseur ,
oder Herrenfriseur nach Kr . Tübin -
gen für sof . gesucht , Kost im Hause .

Erstkl . Damenfriseur und Friseuse so-

Angebote unter S. T. 3129

wie Schönheitspflegerin f . sofort ge-
sucht . Friseurkunst Lauer , Baden -
Baden , Römerplatz 8

Aufgeweckter Lehrling , der in allen
kaufm . Arbeiten ausgebildet wird ,
gesucht . S. T. 3529

Sekretärin , perf . in Steno u . Maschi -
nenschr . , mögl . mit Handels - od . In-
dustriepraxis von Fabrikbetrieb der
Metallbranche in Vertrauensstellung
gesucht . Schriftl . Bewerbungen mit

Gewandte Stenotypistin in gutbezahlte
Gehaltsanspr . unt . S. T. 3156

Dauerstellung gesucht . Angebote un-
ter S. T. 3528

Suche sofort tüchtige Bedienung für
meine Gaststätte . Max Junginger , Tü-

Ordentl . Hausgehilfin in Metzgerei nach
bingen , Haaggasse 10

Tübingen gesucht . Waschfrau vorh .
Angebote unter S. T. 3448

Für kl . Haushalt wird tücht . Mädchen
bei gt . Lohn . Verpfleg . u . voll . Fa -
milienanschl . ges . Ang . u . S. T. 3089

Ehrl . saub . Hausgehilfin z . bald , Ein -
tritt in Arzthaush . gesucht . Dr. Vogt ,
Tübingen . Wächterstraße 48

Stellengesuche
Gugel -Planen . Wir vermieten Planen

in den Größen 4x5 4x8 5x8 , 6x8 ,
8X10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
für Handel , Industrie und Landwirt Dr . jur ., Volljurist , Heimkehrer , sucht
schaft . Auskünfte u . Bestellungen an Betätigung . Zuschriften u . S. T. 3423
Gugelwerke Freiburg i. Br . , Star - Kapellmeister (Musiklehrer , Chorleiter )kenstr . 15, Tel . 25 64

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson ,
sucht Wirkungskreis . Zuschr unt . Nr .
10 413 an Süd -Annonce , Konstanz

Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun - Tücht . Gärtner , 31 J. , verh ., 2 Kinder ,
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und mit umfangr . Erfahrungen in Topf -Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen , pflanzen , Schnittbl . , Gemüsebau , Bin-
Beobachtungen Prozeßmaterial . 15- derei und Friedhof , sucht , gestütztjährige Praxis auf gute Zeugnisse , bis Herbst 1947

oder Frühjahr 1948 Stellung in Gar -
tenbaubetrieb oder Gutsgärtnerei .
Wohnung muß vorhanden sein . Ang.

Optalin bei Schmerzen Hersteller :
W Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Detektiv -Auskunftel Süd -Süd -West B.
W. Wörner , Stuttgart -Bad Cannstatt ,
Resedenweg 20. Geheime Ermittlun .
gen ,
-

Beobachtungen u . Spezialfälle .
Dezente Meisterung von Vertrau -

ensangelegenheiten

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !
Chem.-techn . Artikel -Lieferanten nach nur mit Zustimmung des zuständigen

neuest . Stand . Sonderpreisl . ,, Chem. -
techn . Art ." frei von Adressenver -
lag Dr . Schwarz , (14a) Erkenbrechts - Bautechniker od . jüng . Bauingenieurweiler (Württ .) für Bauleitung u. Abrechnungsarbei -

Fahrzeughalter ! Autopreßschilder für ten zu sof . Eintr . bei der Außen - |
Krad , Pkw . und Lkw , laut Ausfüh - stelle Freudenstadt des Bezirksbau -
rungsbestimmungen d , Reichsstraßen - amts Calw gesucht . Kenntn . in Ma-
verkehrszulassungsordnung wieder schinenschr , erwünscht . Bewerbungen

mit Lebenslauf , Zeugnisabschr . , polit .
Fragebogen od , Ergebnis der Entna -
zifizierung an d. Bezirksbauamt Calw

Wickelmeister , erfahren in allen Ar -
beiten zur Wiederinstandsetzung el .
Maschinen und Transformatoren , mit
langj . Praxis , organisat . Fähigkei -
ten , v . Groß -Reparaturwerk gesucht .
Angebote unter S. T. 3125

lieferbar . Autozubehör -Großhandel ,
Hans -Helmuth Nick , Tuttlingen , Salz -straße 9

OVO hält die Eier frisch ! Noch nach
einem Jahr sind die Eier in der ap-
petitlichen , klaren OVO -Lösung wohl -
schmeckend und gebrauchsfähig . EinPäckchen OVO reicht für 60 Eier .
Van Hees . GmbH . . Wiesbaden -Biehrid

mit kurzer Betriebsbeschr . und Ge-
haltsangaben unter S. T. 3154

Knecht , 21 J. , ehrl . u . fleißig , an Um-
gang m . Pferden gewöhnt , sucht Stel -
fung , evtl . Einheirat erw . Zuschr . u .S. T. 3132

Zahnärztliche Helferin , in allen vork .
Arbeiten perf . , sucht sich zu veränd .
evtl . auch zu Arzt . Ang . u. S. T. 3276

Infolge Todesfall sucht langj . tüchtige
Geschäftsfrau , Anf . 50 ( jünger aus -
sehend ) . Vertrauensposten mit Fa -
milienanschl . Angeb . unt . S. T. 3122

Tücht , Wirtschafterin sucht Wirkungs -
kreis bei alleinstehendem Herrn od .
älterer Dame , die ihr Heimat bieten
können . Angebote unter S. T. 3119

Witwe , 52 J. , alleinstehend , sucht Wir -
kungskreis in gt . frauenl . Haushalt ,
ziehe gute Behandlg , dem Lohn vor .
Zuschr , unt . S. T. 3117

18jähriges kath . Schwabenmädel sucht
Stellung auf 15, oder 30, Oktober ,
wo es das Kochen u, sämtl . Haus - u.
Gartenarb , erlernen kann , Gute Kost
u. Wohnung erw . , sowie voller Fa -
milienanschl . Angeb . u. S. T. 3157

gt . Aussehen , herzensg . Charakter , i .
Haushalt u . bürgerl . Küche tadellos
bewand . , geistig rege , kaufm , durch -
gebildet , die in gewissenhaft . Treue
u. Pflichterfüllung m. beiden Kinder
versorgte , suche idealgesinnt ., gesun -
den , christl . Lebenskameraden , 45 - 60
J . Witwer mit guterzogenen Kindern
angenehm . Zuschr . unter S. T. 3030

Kriegerwitwe ohne Kinder , 29 Jahre ,
170 groß , dunkel , kath ., gute Haus -
frau , wünscht Wiederverheiratung
mit nett . , solid . Herra in sich . Stel -
lung , auch Handwerker . Witwer mit
Kind angen . od . Kriegsversehrter .
Wohnung vorh . Bildzuschr . S. T. 3032

Liebesheirat mit nett ., häusl . Mädchen
wünscht Angestellter , 26 J. alt , so-
lid , idealdenkend , gut . Einkommen
sowie Vermögen ist vorhanden , je -
doch soll letzteres nicht ausschlagge -
bend sein . Anfr . DS 5248 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42 , 3. St.

Kriegsversehrter , 28 J. , 1,76 m, schlank ,
dunkelbl . , wünscht Bekanntschaft mit
liebem , ehrl . Mädchen im Alter bis
28 J. Auch Witwe angenehm . Ange -
bote unter S. T. 3043

Einheirat ! Tüchtigem , sol ., charakterv . ,
ev . Kaufmann , mögl . aus der Lebens -
mittelbranche , bietet Frl . , 37 J. , 1. 70
groß Einheirat in alte , gutgehende
Großhandlg . Ausst . u . Verm . vorh .
Vermittlg . ausgeschl . Ausführl . , ernst -
gemeinte Bildzuschr . erbeten unter
S. T. 3047

Kaufmann , 27/178 , led . , strebs ., berufs -
tätig , wünscht nettes , charaktervoll .,
häusl ., ev . Mädel aus gt . Familie zw .
spät . Heirat kzl . Bildzuschr . unt . 2245
an Zeitschriftenschau GmbH . , Anzei -
genvermittlung , Tuttlingen

Fräulein o . Anhang , gt . Vergangenht .,
34 J. , 168 gr ., dunkel , ev . , vorur -
teilslos , liebt Natur , gt . Hausfrauen -
kenntnisse , legt gr . Wert auf gepfl .
traut . Heim , teilw . Aussteuer u. sch .
Erspartes vorh . , wünscht treugesinn .
ten , charakterv . Herrn zw . Heirat
kennenzulernen , Bildzuschrift . unter
S. T. 3048

hobelmaschine (Shaping ) mit Einzel -
antrieb , mindestens 55 cm Hublänge
oder Langhobelmaschine , geg . Büro -
schreibmaschine evtl . 1 Abrichtho -
belmaschine oder Bandsäge . Ange -
bote unter S. T. 3104

eig . Geschäft , möchte mit tücht . Haus - S. T. 3527
frau , wenn mögl . Berufskollegin , in Suche im Tausch guterhaltene Schnell -
Verbindung treten . Nr . 07 588. Der
Wegweiser , Briefzentrale , d . Organi -
sation des Sich findens allerorts , Bi-
berach a . d . Rif , Postfach 132

Kfm . Ang . , 32 J. , 1. 75 gr ., bl . , kath . ,
schuldl . gesch . , mit 6j . Buben , sucht
Briefwechsel m. Frl . od . Frau (mögl .
ev . Konf . ), welche im eig . Geschäfts -
betrieb tatkr ., verantw . -bewußte Mit - !
arb . in glückl , Lebensgemeinschaft |
wünscht , zw . bald . Heirat . Teilausst .
u . Barvermög . vorh . Bildzuschr . unt .
S. T. 3066

Lebensmittel - u . Gemischtwarengeschäft
an sehr schön . Platz am Bodensee ,
Tocht . 25 J. , höh . Schulbildg . bietet
Einheirat an Kfm . tadell . Rufes . Eig .
Haus . Näh . unt . V. 372 an Eheanbah -
nung Harmonie , Verwaltg . Konstanz ,
Bodanstraße 8

Witwer , 60 J .. Handwerker (Schreiner )
mit eig . Hause , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Damen bis 50 J. , wo-
mögl . mit eig . Betrieb , auch Landw .
wollen sich melden unt . S. T. 3107

Geb. Dame , Anf . 40 , fröhlich , liebens -
würdig , warmherzig , symp . Ersch . ,
ev . , schönes Eigenheim i . Schwarzw . ,
wünscht zw . Heirat Gedankenaus -
tausch , Bildzuschr . S. T. 3110

Ingenieur , Mitte 60 , 1. 74 gr . charakter -
voll , dessen Eigenh . zerstört wurde ,
wünscht Wiederheirat mit gütiger ,
charaktervoller Dame , auch Witwe
ohne Anhang , mit Eigenheim . Ver -
schwiegenh , zuges . Mögl . Bildzuschr . ,
welche sofort zurück , unt . S. T. 3124

Den guten Kameraden für das ganze
Leben zu finden , ist der naturgege -
bene Wunsch jeder Frau und je .den Mannes . In vornehmer u . ver -
schwiegener Weise bin ich Ihnen bei
der Suche gern behilflich . Wenden
Sie sich vertrauensvoll an die Ehe -
anbahnung Frau Edeltraut Baum ,
Stuttgart -S , Sonnenbergstr . 6 C

Kaufgesuche

Obstbaumrundholz , Birnbaum , Kirsch ,
Nußbaum , auch Ahorn , Pappel , Buche
kauft laufend zu günstigen Beding .
Adolf Nestlen , oHG . , Freudenstadt ,
Sperrholz . u Furnierhandel Tel . 250

Kleinen bis mittl . Kassenschrank geg .
gute Bezahlung zu kaufen gesucht .
Zuschr , unt . S. T. 3080

Suche Lkw . , 32 t , ohne Bereifung ,

Flachstrickmaschinengleich welch . Tei-
mögl . Diesel . Angeb . unt . S. T. 3103

lung u . Breite von Strickwarenfabr .
gegen sehr gute Vergütung gesucht .Angebote unter S. T. 3090

Pkw . , auch ohne Bereifung , gegen gt .
Bezahlung gesucht . Angeb , unt . Nr .
1299 an Anz .- Verm . F. Luz , Reut -

Reifen : 900X24, 900×20, 450 - 500x16 von
lingen , Stadtbotenstraße 7

22jähr . Damenschneiderin, 170 cmblond , liebes Wesen , ersehnt Nei-
gungsehe (Briefwechsel ) mit intell .
Herrn , der natur - und kunstliebend
ist . Bildzuschr . erb . unt . S. T. 3056

Chesuchende der ersten Gesellschaft a .
Kunst und Wissenschaft , Handel und
Industrie . Adel , Land - und Forst -
wirtschaft , höh . Beamtentum u. aka -demischen Berufen aller vier Zonen
finden einen gepfl . Kreis gleichge -
sinnter und gebildeter , kultivierterMenschen bei Frau Hedwig Ebert ,
Witwe des Dr . Otto E. Ebert , (14 a)Heilbronn a . N. , Postfach 294

Gemütl . Heim bietet Frau , 39 J. , mit
3jähr . Söhnchen , spät . etwas Verm . ,
heimatlosem kath . Flüchtling , Hand -
werker , Angest , bis 45 J. ( auch mit
Kind ) . Bildzuschr , unt . S. T. 3060

Mechaniker , 28 J. , 168 gr ., gepfl . Er-
scheing . , wünscht nettes Mädel , 20 bis Biete Motorradreifen
25 J. zw . spät . Heirat kennenzuler -
nen . Bildzuschr . unter S. T , 3063

Geschäftsmann , 41 J. , ev . , o. Anhang
wünscht mit charakterf . Fräulein od .
Witwe entspr . Alters betr . bald . Hei -
rat bekannt zu werden . S. T. 3065

Biete Universal - Großküchenmaschine
(Alexander ) , neu , 220 Volt , suche

Autoreifen m . Schläuchen 5,25 - 6,00 × 16.
Angebote unter S. T. 3303

Tausche fahrbares Lanzlokomobil , etwa
20 PS . , 15 qm Heizfläche , gegen 3-
t -Anhänger für Zugmaschine . Säge -
werk Steeb , Mössingen . Tel . 233

Verschiedenes

TOZuchtbullen Absatzveranstaltung in
Herrenberg am 18. u . 19. Sept . 1947.
Donnerstag , 18. 9. 47 Sonderkörung
der Bullen 13 Uhr . Freitag , 19. 9. 47
Beginn des Verkaufs 9. 30 Uhr . Auf -
getrieben werden etwa 75 Bullen .
Gemeinden u . Bullenhalter , die Be-
darf haben , werden zu dieser Veran -
staltung eingeladen . Württ . Fleckvieh -
zuchtverband für den Sülchgau

Die nächste Zuchtviehabsatzveranstal -
tung für die Zuchtvereine des Ver -
bandes oberschwäb . Fleckviehzucht -
vereine i . d . franz . Zone findet statt
in Riedlingen /Donau am 7. /8 . Okto -
ber 1947. Sonderkörung am 7. 10.
1947 um 12 Uhr , Versteigerung am 8 .
10. 1947 um 10 Uhr . Transportbe -
gleitscheine werden am Versteige -
rungsplatz ausgestellt , Verband ober .
schwäbischer Fleckviehzuchtvereine e .
V. , Ulm /Donau

Mitteilung an alle Tracont -Gutschein -
besitzer ! Wir bitten alle Besitzer
von Tracontgutscheinen , welche , an -
Läftlich ihrer Einlösung in bezug auf
Bedienung u. Beratung glauben Grund
zur Beschwerde zu haben , uns diese
Beschwerden ausführlich zukommen
zu lassen . TRACONT AG . , Zürich ,
Fraumünsterstraße 15

Wo ist tücht . u . strebs , Maler Gelegen -
heit geboten , gutgehendes Malerge -
schäft zu pachten od . zu kaufen evtl .
später zu übernehmen ? Angebote u .
S. T. 3092

Schuhmachermeister , ält . , ledig , sucht
Werkstatt mit Einrichtung zu pacht .
evtl . mit spät . Kauf , Uebernimmt a .
die Führung einer kl . meisterlosen
Werkstatt in Stadt oder Land . An-
gebote unter S. T. 3114

Suchdienst

Karl Mees , Uffz . , zul . FPNr . 59 112 C
oder B. Letzte Nachricht 24, 10. 44
Raum Straßburg -St . Dié . Wer kennt
Oberst Ostermann , wer Obf . Majer ?
Frau Rosel Mees , (22b ) Kaimt b . Zell ,
(Mosel ), Kirchstraße 150

Sägewerk gesucht . Angebote unter Ferdinand Huesmann , Kanonier , geb .
S. T. 3109

Schlauch , mit od , ohne Decke , 26×2,25 ,
5. 3. 11, FPNr . 30 339 D , vermißt seit
Jan . 43, lag verwundet in der Zita -

fen gesucht . M. Heinz , mech . Küferei ,
gegen sehr gute Bezahlung zu kau - delle Welikije Luki . Frau Thea Huee

mann , (24) Konprinzenkoog -Nord ,
Talheim , Kreis Tübingen Dei Marne / Holstein

Schuhmacher -Nähmaschine und Presse , Walter Stickel , Feldw . , FPNr . 06 300.
neu oder gebraucht , zu kaufen ge- zuletzt Orscha -Smolensk , letzte Nach -
sucht . Angebote unter S. T. 3113 richt , 23. 6. 44. Käthi Ballmann , (16)

Langenthal / Odenwald , Post Hirsch
Tauschgesuche horn a . N.

2,85X26 Wuist
neu , suche gleichw . Draht 3,00x19 .
Angebote unter S. T. 3302

Torpedo -Addiermaschine , neuwertig , ab -
zugeben . Gesucht Schreibmaschine .
Buchdruckerei Eugen Göbel , Tübin -
gen , Poststraße 12

Georg Plankenhorn , Obergefr ., geb . 2.
2. 06 , FPNr . 41 890, zul . bei Jassy
in Rumänien . Katharine Planken -
horn , Talheim , Kr . Tübingen , bei
der Post

Paitsch , Oberltn . aus Allenstein , Wa-
dangerstr . Letzte FPNr . 59 200, Frau
Elma Purwin , Streichen , Kr . Balinge
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